CIV, die Band, bei der ich in dem 

sensationellen Video als Domina- SCH UTT U N D ASCH = ann 
sklave mitspielen durfte, was spä- 
ter leider rausgeschitten wurde hat 
es tatsächlich geschafft. 

Mike Gitter, Ex-HC Fachmann und 
heute Talentsucher bei einem 
Riesenkonzern hat die Band er- 
schnüffelt. CIV hat einen Vertrag 
bei ATLANTIC unterzeichnet und 
das obwohl sie noch KEIN Konzert 
gespielt und erst zwei Songs ha- 
ben. 


+++ 


SHELTER haben gerade mit TYPE- 
O-NEGATIVE getourt. Siewerden 
wahrscheinlich auch bei 
ROADRUNNER unterzeichnen. 


++ 


YUPPICIDE kommen bekanntlich 
auf Tour. Danach wird sich die 
Band allerdings auflösen. Jesse 
wird voraussichtlich ein neues 
Projekt mit GAVIN von DIE 116 ma- 
chen 


Nein, auch 
diese Szene 
stammt nicht 
aus Hannover 
sondern aus 
Kobe! 


+++ 


In Hamburg isteine Bestellung des 
von uns empfohlenen Rußland- 
Tapes irgendwie weg gekommen, 
wer also vor ca. 1- 2Wochen das 
Tape bestellt hat, der soll sich mal 
nochmal unter der von uns ange- 
gebenen Adresse melden. Derjeni- i 
ge weiß bestimmt, um was es geht. r f 


+++ 
RR ER „dieser Begriff, der so manchem von uns noch in den Ohren klingelt hat in KOBE ganz 
MIOZAN sind im März auf Tour f : f un: aan on m 
und: suchen immei noch Glos sen Dimensionen erlangt! Ich vermute mal, daß sich einige Mitbürger ganz schön 
NERSUETERREIUTE Senna ANStrENgeNn müßen um diese immens hohen Maßstäbe, die im Perfektionistenland Japan 
welche da lautet 0421 / 3379879. gesetzt wurden, im kommenden Sommer auch nur annähernd erreichen zu können. Als 
im Zusammenhang mit den CHAOS - TAGEN 94 dieser Begriff um die Welt ging, hat 
wohl niemand damit gerechnet, daß die Japaner in ihrem Drang immer und überall die 
"WZpareteg Besten sein zu wollen, ein wenig übertreiben würden. 
Karla rmrnee Nun gut, in GROSNY sieht es mittlerweile zwar genauso aus wie in Kobe, aber dafür 
a Wurden immerhin volle vier Wochen benötigt: 
Se Se Kamen Nebenei erwähnt lag ich mit meiner Prognose vom möglichen Atomschlag gar nicht so 
Denen daneben, wie Herr Schirinowski im vorletzten Spiegel hat verlauten lassen. 
WERLDOISBELDES In einer Sache hinkt man im Land der aufgehenden Sonne allerdings der hiesigen Bevöl- 
ist _ MEN Kerung gnadenlos hinterher. Schätzungsweise schon im unscheinbaren Bremen wurde bei 
REFERENT kleineren Anläßen wesentlich mehr GEPLÜNDERT als bei den diziplinierten Japanern. In 
PERLE GrOosny Sieht es in dieser Beziehung wahrscheinlich etwas anders aus, aber die meisten 
a ENTER mn EZ einigermaßen relevanten Güter sind sowieso gar nicht vorhanden oder kaputt! 


+tr 


+++ 


Nun aber endlich zum legalen Arm von Frieden, Freiheit und Abenteuer! Der APPD. 
KU ey NRn:erEreTee Täglich treten neue kämpferische Elemente in diese Partei der Zukunft ein, in einigen 
SEE SEHEN Städten konnten bereits erste Zellen gegründet werdet. Eine Zelle besteht aus 7 Mitglie- 
siehe GEN. Über die weitere innere Struktur dieser mächtigen Kaderpartei kann ich in diesem 
er nn öffentlichen Organ natürlich nichts schreiben, da das ZAP eine unabhängige Zeitschrift ist 
werden. Diet Numa und solche Informationen wegen politischer Gegner die auch mitlesen natürlich nicht 
afeläsinTerzteltelguieziiesee veröffentlicht werden dürfen. 

ELSE HE ULULULEEE Nur soviel: Wer eintritt bekommt mit dem Ausweisvordruck, der natürlich ausgefüllt 
ee werden muß einen Fragebogen zugeschickt auf dessen Rückseite sich die Satzung für 
ANETTE THE interne Parteiangelegenheiten und Anweisungen für das Verhalten von Parteimitgliedern 
KEUBENENK a Wesens in der Öffentlichkeit befindet Wird dieser Fragebogen zusammen mit dem fälschungs- 


uk SICHErEN Ausweisvordruck und einem Paßbild an die Zentrale geschickt, erhält das 
UN’ALTRA VITA / Postfach 1612 / 
2 


Mitglied innerhalb kürzester Zeit neben dem Ausweis, das APPD Parteimitgliedsbuch, 
welches mit der APPD Volksausgabe die momentan im Umlauf ist nicht viel zu tun hat 
Werde also auch Du Mitglied in der APPD! Das Anmeldeformular befindet sich dezent 
versteckt auf der Rückseite. Da nicht jeder zur Elite der Parteimitglieder gehören kann, 
ist zur Zeit eine APPD Massenorganisation im Aufbau, in die JEDER eintreten kann. 
Mitglieder dieser Massenorganisation erhalten allerdings weder Partausweis noch Partei- 
buch und auch keine internen Informationen, können allerdings durch gewisse Dienste für 
die Partei den Status eines Mitgliedes erreichen ohne das Bestechungsgeld von 25 DM 


zu zahlen. 


In der Homburger Sektion wird es bereits in Kürze zu einem Schulungsabend kommen 
der unter dem Leittnema angewandte Pogoanarchie unter anderem einen Supervideo 
von Schirionowski mit 1 A pogoanarchistischen Ansichten beinhalten wird. 


An dieser Stelle auch nochmals Danke nach Ulm. Von dort haben uns einige Mitglieder 
zusätzlich zum einmaligen Bestechungsgeld von 25 DM RICHTIGE Kohle geschickt! 


Danke! Ist gebunkert! 


AUFLÖSUNG DES RÄTSELS 


aus Ausgabe # 113 an gleicher Stelle: 
Der Name der Person lautet PETER 


SUTCLIFFE. 


PLAYLIST Emil Elektrohler 
ANDREAS DORAU - Neu (CD) - und lustig! 


EAST 17 - Steam (CD) - jetzt fehlt mir nur 


noch der East 17 Kapuzenpulli in grau. 


Der Künstlername der Person lautet 


YORKSHIRE RIPPER. 


Seine Herkunftsstätte war Bradford. 


ICH UND MEIN BLUTSAUGER (Fanzine) - 


Die Pop Bands heißen GODFLESH 


("Streetcleaner" bezog sich auf ihn) und 


SUTCLIFFE Jugend. 


Ach Rainer, auch ich wüßte gerne, was aus 
Trevor und Anne geworden ist. 


KIRBY’S PINBALL LAND (Game Boy/ 


SNES) - endlich über eine Million Punkte. 


LAST ACTION HERO (Film) - sehr schön, 
was Amold S. aus dem Thema Junge-aus- 
der-Realität-gerät-in-einen-Film macht. 


PLOT #1 (Fanzine) - könnte die Hardcore- 
Titanic werden. So viel zu lachen für so wenig 


Geld. 


SEX - eine gute Sache, auch wenn im ZAP 
wenig darüber zu lesen ist. 


SHAMPOO - We are Shampoo (CD) - halb 
Runaways, sind ja auch nur zu zweit, und 
zeigen Kai P. in SUPERI, was für eine 
interviewende Pflaume er doch ist. 


PETER SUTCLIFFE 
“The Yorkshire Ripper” 


SICK OF ITALL -Scratch the surface (CD) 
- Nett! 


PHIL TAYLOR - gerade Dartweltmeister 
geworden. Im Endspiel gegen Rod Cunning- 
ham, der genauso aussieht wie der Malermei- 
ster R. aus Scherlebeck, der im Augenblick 
Ärger mit seiner 14-jährigen Tochter hat, weil 
die Dreadlocks und sich piercen will. 
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Diese Zeitschrift Ist auch an alle Gefangenen 
auszuliefern, sonst werden wir wirklich sauer 
und müßen alle möglichen rechtlichen 
Schritte einschlagen. 

Außerdem werden wir auch ganz ganz böse, 


wenn irgendwelche Postboten ihre 
Butterbrote auf dem Innenteil diese schönen 
Heftes lagern, oder andere böse Dinge damit 
anstellen, bzw. gar nicht erst ausliefern. 


Leser dürfen sich nach wie vor frei fühlen uns 
ihre genialen Machwerke schriftstellerisch 
hochwertigster Kunst anzuliefern. 


Das ZAP ist nur noch im Abo erhältlich oder 
mit viel viel Glück in einigen wenigen 
ausgewählten Verkaufsstellen, aber da nur 
selten und unregelmäßig. 


79707 Bad Säckingen. 
+++ 


NEUE INDIZIERUNGEN! 
Gleich viermal waren rechtsradi- 
kale Produkte der Gebrüder 
Schaffelhuber, über die das ZAP 
schon des öfteren berichtete, von 
aktuellen Indizierungen betroffen. 
Im einzelnen betraf es folgende 
drei CD’s von SKULL RECORDS, 
Geislingen: 

STURMGESANG: Feuer der Rein- 
heit (Entscheidung vom 3. Novem- 
ber 1994) 

FRONTAL: Helden einer Generati- 
on (15. November 1994) 
KROIZFOIER: Mit Kraft, Mut und 
Schwung auf in die Zukunft! (15 
November 1994). 

Desweiteren wurde die CD "Der 
letzte Mann" der Band SACCARA 
indiziert ( Entscheidung vom 17. 
November 1994), die im Deutschen 
Tonträger - Vertrieb erschienen ist. 
Interessanterweise vermeldet das 
Amtsblatt Berlin, in dem die Mel- 
dung veröffentlicht wurde, daß 
von dieser Firma die "Anschrift 
unbekannt" sei. Toller Witz! 
Indiziert wurde auch die CD"Es ist 
bald soweit" der Band DIKTATOR 
(Entscheidung vom 14. November 
1994), die bei ESV Records er- 
schienen ist - "Anschrift unbe- 
kannt". Aufgrund der Abkürzung 
kann davon ausgegangen werden, 
daß es sich hier um den Endsieg- 
Vertrieb Andreas Gängels aus 
Bruchsal handeln dürfte. Also 
ebenfalls ein Witz! 

Nicht nur Platten, Porno-Zeit- 
schriften, obskure Filme oder gar 
zu brutale Computerspiele kamen 
in den letzten Monaten auf den In- 
dex, auch einige ultra-faschisti- 
schen Bücher, Taschenbücher 
und Broschüren fielen den Beam- 
ten negativ auf. Teilweise sind es 
aber Titel, die bereits in den 70er 
Jahren erschienen sind. wie die 
Broschüre von G.A. Amaudraz "Ist 
Rassenbewußtsein verwerflich?”, 
die im Kritik-Verlag, Kollund/Däne- 
mark bereits 1975 herauskam . Wer 
in Kollund wohnt, nämlich der Alt 
- Fascho Christophersen ist wohl 
auch bekannt. 
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Ä Krank auf eher an- 

d genehme Art und 

a Weise. Akkustisch 

i nämlich völlig de- 

bil ist das STAHL- 

INETZ Tape der 
1Widerstands- 

gruppe Günther/ 

Schmidt. Songs wie"Zellenleiter", 
"Braune Kirche", "Schönheit der 
Arbeit" und "Eine Fuhre Schund" 
sind leider kaum zu unterschei- 
den, sondern eher eine zusam- 
menhängende Klangcollage unge- 
ahnten Ausmaßes, am ehesten 
noch mit dem Todeskampf 
neugeuineanischer Wanderamei- 


sen im Mikrowellenherd zu verglei- 
chen. Zu erwerben ist das Tape 
über CAMPAIGN ORG. ; P.O. Box 


312 / 30003 Hannover. 


+++ 


Emil hält seit neustem Vorträge an 
süddeutschen Universitäten in de- 
nen es darum geht, wie Scheiße 
Techno doch eigentlich ist. Wir 
sind gespannt ob er uns das auch 
eines Tages mal verraten wird. 


+++ 


VORSICHT! Er ist wieder da, der 
absolute Superschrecken des 
Talkshowimperiums! 

Margarethe Schreinemarkers wur- 
de am 19.1.1995 nach für uns wohl- 
tuender Pause, am gleichen Tag 
übrigens als die Dokumentation 
über Charles Manson gesendet 
wurde, wieder auf die Menschheit 
losgelassen. Es wurden zwar ein 
paar Falten weggebügelt, was 
macht man nicht alles zu Gunsten 
der Karriere und den Intendanten, 
aber leider immer noch kein neues 
Zahnweiß angewendet. Die Zähne 
kleben aufgrund der weißen Paste 
immer noch zusammen. 
Margarethe Schreinemakers ist 
somit das einzige Hologram, das es 
schafft eine ganze Sendung mit ge- 
schlossenen Zähnen zu moderie- 
ren, oder schämt sie sich einfach, 
weil sie sich einen Ring durch die 
Zunge hat stechen lassen? 
Sicher istes ziemlich anstrengend 
ständig mit geschlossenen Zähnen 
zu reden und gleichzeitig Luft zu 
holen, aber wenigstens kann dann 
niemand sagen: "Halt’s Maul! 
Margarethe", weil es sowieso mehr 
oder weniger geschlossen ist. 

Am Schluß dann der Aufruf zur 
obligatorischen Knochenmark- 
spende, das bringt gleichzeitig 
wichtige Daten über Leute die sich 
Holos mit zusammengeklebten 
Zähnen angucken. 

.„.. nächste Woche dann aus unse- 
rer Serie: Kotzbrocken in 2D. LILO 
WANDERS, der freundliche Hippie- 
transvestit von nebenan, von 
der,dem, das immer noch niemand 
weiß ob sie,er,es männlich, weib- 
lich oder beides ist. Istja auch egal, 
je nachdem wie ich gelaunt bin. 


debil ist 


BOMBER HARRIS (Dada- 
Rock) wollen gegen Essen 
und Spritkohle überall spie- 
len. Demo bei Interesse bei: 
Henning Hehomann, 
Großboltwarersir, 72, 74395 
Mundelsheim, 07143/ 
585102. 


TERMINE 

Freitag 27.1.95 
Kaiser-Friedrich-Halle in 
M'Gladbach das STURM 
AUF DIE BASTILLE 
Festival (Verdammt, ich 
dachte ich wäre In Parisl - 
der Tipper) 

mit ANARCHIST 
ACADEMY, EA 80, LORD 
CRUMB AND HIST 
ASTRO BASTARDS, 
SISYPHEAN TASK, 
STAGE BOTTLES, 
KANT. 

VIVA MARIA 

27.1. KUZ Dieselstraße, 
Esslingen 

10.2. Kaiserslautern 

11.2. Oppenheim, Galerie 
Plaugasse 

KALTE ZEITEN, 
FERDICHAB, ROTZ 

am 28.1. im Kessel, 
Oltenburg 

27.1. im Jugendkullurcale 
Aurikelslieg in Norderstedt 
(bei' Hamburg): AA.K., 
SOZIALER ABSTIEG, 
FISCHERS FREUNDE, 
PAAGAN, S.WA.F. THE 
PISSED, BRONCHIAL 
TERROR. A.N.D.Y. 
CONTRAVERSE. BLUT 
BANK. Eintritt 6 DM.- 

30.1. Solikonzert für 
Andreas und Karen, die in 
der Türkei im Knast sitzen, 
wegen angeblicher 
Kurierlätigkeit für die PKK. 
Mit MY LAI, IMPACT, 
AMBUSH und KOREA 
MAJOR. 

27.01.95 ABC DIABOLO/ 
SOLITARY CONFINEMENT 
im Megaphon in Burscheid 
27.01. älteste Punkband In 
der Manufaktur in 
Schomdorl: ONE FOOT IN 
THE GRAVE 

27.28.01. Benelizkonzert 
für Anlitaschistische Aktio- 
nen in der ‚Kuppelhalle” in 
Tharandt (b. Dresden) mit: 
TERRORGRUPPE/ DRIT- 
TE WAHU M.V.D./ FH-7%/ 
PARANOISES und 3 Frank- 
lurter Bands 

28.01. ROTZZ/ 
FERDICHAB / KALTE ZEI- 
TEN im Kessel Offenburg 
28.01..BROT & SPIELE u. 
TROU I (Berlin) Alte Pauline 
in Detmold 

28.01. STEP INTO 
NOWHERE/ U.W. 
MODRECK/ BLEW in der 
Kulturlabrik Esch/Lux. 
29.01.95 .... BUT ALIVE/ 
AUSBRUCH/ WÖRK FOR 
KÖRK im Hd in Düsseldorf 
ab 19.00 h 

04.02. BOXHAMSTERS/ 
BUT ALIVE im Juz Tonne in 
Überlingen 

04.02. DEAD BEAT/ NOT- 
WEHR/ NATURAL BORN 
KINNERS in Darmstadt, 
Oelinger Villa 

11.+12.02. Hardcore Fesli- 
val in Geleen/ Holland 
11.02. Konzert und Ab- 
schlußpart im Riz in Koblenz 
mit WWK/ RAWSIDE/ 
NOISESLAUGHTE/ JA & 


+++ 


In Karlsruhe gibt es einen neuen 
Auftrittsort! Im ABYSSINIA in der 
Lessingstr. 70 findet am 9.2.95 der 
erste HC Gig statt. BANDOG und 
TOO FAR GONE werden’auftreten 
sofern sie Lust haben anzureisen, 


+++ 


Moses Playlist 
4 SKINS - THE GOOD, THE BAD.. 
STEVIE STILETTO - Smell The 
Sock LP 


Martin Büsser tritt mit 
Strapsen am 12.3. im 
Kölner Rhenania auf! Ihr 
könnt dort hoffentlich auch 
ohne Lupe was erkennen. 
Gruß an Schlitzer Steve, 
den Schlächter von Darm- 
stadt. Du warst nicht 
schlecht, aber nicht gut 
genug, obwohl unsere 
Leserschaft doch sehr 


AMEN 

18.02. ATTACK OF THE B- 
BOMBS in Juz der Oetinger Vil- 
la 

18.02. Badrock-Festival (Wahl 
der schlechtesten Bands Osna- 
brücks) u.a. mit UTERONS 
UNGEROUS im Haus der Ju- 


gend/ Osnabrück 
18.02. DEAD BEAT/ 
NARSAAK/ DORN 


OBSCURUS in Reichesiheim 
(Odenwakl), Zum Adler 

25.02. FIVE IN TEN im Fahren- 
heit 451 in Mönchengladbach 
27.02. JIMMY KEITH AND HIS 
SHOCKY HORROR im Fahren- 
heit 451 in Mönchengladbach 
22.04. THE PIG MUST DIE/ 
DRITTE WAHL/ WAHNSINN 
AT REALISMUS im JUKS in 
Emsdetten 


Gigs im JUZ Oetinger Villa in 
Darmstadt 

04.02. Release-Party der neu- 
en DEAD BEAT CD + NOT- 
WEHR/ NATURAL BORN 
KINNERS 

18.03. ATTACK OF THE B- 
BOMBS 


Gigs im Juz Back Side Attack in 
Bad Sooden-Allendorf 

11.02. THE HARRIES/ THE 
CANDLES 

27.02. Rosenmontagsparty 
18.03. TERRORGRUPPE/ NO 
BOIS 

13.04. Party 

22.04. DIE MÄCHTIGEN KAS- 
SIERER/ VAXATION 


Gigs In Detmold in der Alten 
Pauline 

04.022. AMOK ANGELS/ 
SOYLENT GREEN 

18.02. THIRTY DIRTY BIRDZ/ 


LIZARDS IN STRAIT 
JACKETS 

Gigs in Kiel 

17.02. NANCY AND I + Support 
im Independent Musikclub SUB- 
WAY 

23.02. 3 Jahre PIGMASTER 
PROMOTION & 2 JAHRE EVIL 
NEWS: VIBRATORS/ 


NORMAHL Special Guest in 
der Traumlabrik, Kleine Halle 


Gigs im AJZ Homburg 

01.02. AMBUSH/ NADA 
06.02. WARZONE/ RIGHT 
DIRECTION/ FORBIDDEN 
TIME 

24.02. TRUTH AGAINST 
TRADITIONS/ VERBAL 
RAZOR 

19.03. DIE 116 

19.04. YUPPICIDE 


Gigs im Zoro in Leipzig 
26.01. MOGEL 

05.02. NADA 

11.02. POST REGIMENT 


Gigs im WZ in Peine 

27.01. BRAIN PEACHES/ 
SCOWLS 

28.01. Metal vom Plattentellar 
10.02. STRASSENKAMPF/ 
GOETZEN 

11.02. RADIATION DUST + 
Guest 

17.02. IER HOG/ + Guest 
18.02. Eihno Party 

19.02. SPLATTERHEADS/ 
SLIK 

25.02. METAL PARTY 


Gigs im Wesicub in Delitzsch 


28.01. 44 LENINGRAD 
04.02. ANARCHIST 
ACADEMY 

11.02. MÜLLSTATION/ N.F.P 
25.02. HANS AM FELSEN 
04.03. RED POINT D.C./ 
WBS 70 

11.03. FUCK YOU CREW 
03.04. IRIE DARLINGS 
17.04. RAZZIA 

01.08. ABWÄRTS 


Gigs im Zwischenlall in Bo- 
chum 
14.03. GIRLS AGAINST 
BOYS 


Gigs im AJZ Karlsdorl . 
Bruchsal 

03.02. BOXHAMSTEh 
SIMUINASIWO 

03.03. GAINSAY/ + Guest: 


Gigs in der Region Rheis Nor 
kar: 

02.02. .... BUT ALIVE/ KALTE 
ZEITEN im JUZ Mannheim 
18.02. LOUDSPEAKER/ 
DIRTY SLUTS/ SUPER 
GOUGE im Juz Mannheim 
25.02. SCUW DAS ZUCKEN- 
DE VAKUUM im Juz Mannheim 
18.03. LUNCHBOX/ DOIN 
HORSE DOIN DAMAGE im 
Juz Mannheim 

31.03. SO NICHTV GUTS PIE 
EAHRSHOT im Juz Mannheim 
05.04. HASS/ ANFALL im Juz 
Mannheim 

08.04. A TRIBUTE TO KURT 
COBAIN ca. 15 Bands demon- 
tieren eine Legende im JUZ 
Mannheim 


Gigs im Juha Maikäferhäusle in 
Geislingen/ Steige 
18.02. STONEAGE/ + Support 
Info: 07331/ 44801 


Gigs im AJZ Bia!. ı"!d, 
Heepersir. 132 

15.02. DIE 116/ BRUTAL 
JUICE 


18.02. SPLATTERHEADS/ 
VA.L. 10 SURVIVORS 
25.03. HASS 

17.04. YUPPICIDE/ RADICAL 
DEVELOPEMENT 


Gigs im FKK in Minden 
28.01. DANCE OR DIE PAR- 
TY 

04.02.95 WARDANCE 
24.02. TANKCSPADA/ 
NECORPESIA 

25.02, Dance or die Party 


Gigs im Juz in Fikderstadi 
27.01. Billard-Turnier 
28.01. Punker-Disco-Cale 


Gigs im Drucklult in Ober- 
hausen 

27.01. Camival ol soul 

03.02. LILAC POINT & DAS 
FEUERATUTO 

04.02. CHAINSAW HOLLIES 
10.02, HASHIMA 

17.02. THE MARCH 


Gigs in Kassel bzw. 
Immenhausen 
07.02. WARZONE im JUZ 


Immenhausen 


Gigs im BKA-Münsler bei Die- 
burg 

20.01. RAUSCH DER REBEL- 
LION’ SUBSTITUTE 


27.29.01. BKA-Abschlußlete, 


(mit 10 Bands, div. DJs, elc.) 


Gigs im Crash in Freiburg 
19.01. PRO PAIN/ RUMBLE 
MILITIA/ HUMUNGUS 
FUNGUS/ DIE SCHWEISSER 
28.01. BATMOBILE 

22.02. BOLT THROWER 


GIGS im HOT Rotimannshol 
in Dorsten-Wullen 
04.02. AMBUSH/ 
THRONE 

04.03, Straight Edge Festival 
mit SPAWN/ STEADFAST/ 
CONGRESS/ MARROW 
31.09. PROVOCATION 


NEU- 


Gigs in Böblingen/Herrenberg 
31.01. WARZONE/ RIGHT 
DIRECTION 


Gigs in Stuttgart und Umge- 
bung 

06.03. NO FX/ 
GUTTERMOUTH/ TERROR- 
GRUPPE im Longhom in Wan- 
gen 

15.03, SPLATTERHEADS/ 
TERRORGRUPPE Villa Roller 
in Waiblingen 

20.03. GOD BULLIERS/ 
FLOWER Röhre in Stutigart 
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27.03. BUZ7: + MINK 
STOLERöNIE u. "n yarl 
Gigs in der Ba: 1ssel 
28.01. Tekkno \.:. ‚any 
GigsimJuhak:. Hnollen- 
burg N. 

28.01 »QUARE 
THE € 

18.02 ONFUSED 
MINT «SI SLOW 
RIDE 

Gigs im ı ‚ı Dresden 
28.01. VEr...> PRAYER 
Gigs im «.ohaus in Rheine 


11.02. 1. LAU SPIT ACID 
02.03. ri.DGEKOG/ HALM 
25.02. MEGAKRONKEL/ 
PORF 

01.04. FETTES BROT/ HIP- 
POTRONIC 


Gigs in der Migräne in Witten- 
weller/ Blaufeklen 

07.02. .... BUT ALIVE 
12.02. HEDGE HOG 


COCK SPARRER 
93. Oberhausen/ Old 
3y 
3, Bremen/ Schlachthof 
„+. Stutigar/ Röhre 
4. Berlin’ Huxley's 


AOS UK & ENGLISH 
us 
2/ 92. Kölm/ Rhenania 
28 02, Crailsheim’ JUZ 
03 «3. Um/ Beleigeuze 


DIE 116 

15.02. BielefekV) AJZ 

16.02. Wermelskirchen’ AJZ 
17.02. Belgien 

18.02. Holland 

19.02. Holland 

20.02. Arnsberg-Neheim/ 
Cuk 

21.02. Bremen’ Grünsir. 
27.02. Skandinavien 

28.02. Hannover/ Korn 
01.08. Kassel-Immenhausen/ 
Juz 

02.03. Münster/ BKA 

08.03. Stuligarv 

04.03. Wangen/ Tonne 
08,03. Karlsruh@/ Irish House 
07.03. Heidenheim’ Juz 
14.09. Kalien/Siovenien 
15.03. Freiburg’ KTS 

16.03. Basel Hirscheneck 
17.+18.02. Frankreich 
19.03. Homburg/ AJZ 

21.03. Würzburg’ AKW 
22.03. Dresden Riesa 
23.09. Prag/ 007 

24.09. Berlin Ex 

25.09. Leipzig/ Conne Island 
26.03. Nürnberg/ Kunstverein 


DEAD & BEAT 
04.02. Darmstadt/ Ötlinger 
Villa 


STRELNIKOFF 
04.02. Köln/ Rhenania 
11.02. Aacherv AZ 


AMBUSH 

27.01. Leverkusen 

28.01. Baden-Baden 

29.01. leper/ Vorl'n'vis 
31.01. Franklurl 

01.02. Homburg’ AJZ 
02.02. Wermelskirchen 
03.02. Köln/ Rhenania 

. Dorsten 

05.02. Karlsruhe/ Stefli 
07.02. Herrenberg/ 

08.02. BieV Schrottbar 
09,02. Luzern 

Zeulenroda/ 
Schiesshaus 

11.02. Leipzig/ Conne Island 
12.02. Berlin/ Köpi 


NADA 

31.01. Franklurl/ Uni Koz 
01.02. Homburg AJZ 
02.02. Wermelskirchen/ AJZ 
03.02. Leipzig/ Zoro 

04.03. Berlin/ Köpi 

08.02. Siegen/ Uni Kulturcale 


MANHUNT 
02.02. Wermelskirchen/ AJZ 
08.02. Dorsterv H.O.T. 


B-ABUSE 

28.01. Sinsheim’ Juz 

25.02. L-EschVAlzette/ Kultur- 
haus 

11.03. Geisingen/ Outside 


BOWL 
28.01. Sinsheim’ Juz 
11.03. Geisingen/ Outside 


WOODHEAD 
25.02.L-Esch-Alzelle/ Kultur- 
haus 


PARTY KILLING SERVICE 
07.02. Mannheim) Rheintels 
24.02. Kaiserslautern’ JUZ 


N.O.E. 

04.02. Dessaw Kreuzer 
11.02. Neubrandenburg/ See- 
str. 


MADBALL / TURMOIL 
20.02. Essen/ Zeche Carl 
21.02. Rendsburg/ Garage 
24.02. Hannover/ Glocksee 
28.02. Stuttgarv/ Röhre 


01.03. WierV Arena 
08.03. Leipzig/ Conne Island 
04.03. Berlin SO 36 


RISIKOFAKTOR 

25.02. U.K. SUBS + RISIKO- 
FAKTOR in Soesl/ Alter 
Schlachthof 

Booker: 02902 1419 


RADICAL DEVELOPEMENT 
28.12. Arnsberg/ Cult 

29.12. Weimar/ Gerber 3 
3.12. Collbus/ Checkov 


WARZONE+RIGHT 
DIRECTION 

27.01. Berlin/ SO 36 

28.01. Chemnitz/ AJZ Tal- 
schock 

29.01. Schweinfur/ Schreine- 
rei 

3.01. Herrenberg/ Juz 
31.01. Esterhofen/ Ballroom 
01.02. Wien/ Arena 

06.02. Homburg/ AJZ 

07.02. KasseV JUZ 

08.02. Bochum Zwischenlall 
09.02. Köln/ Büze 

17.02. Leipzig/ Conne Island 
18.02. Lugan/ Landei 


SCHLEPPROCK 
BACKFROMTHELEGO 
25.03. Hannover 

26.03. Hamburg 

27.03. Berlin 

28.03. Strausberg/ Villa 
Eckertstein 

29.03. Peine/ UJZ 

01.04. Burschekl/ Megaphone 
mit TRANSPIRATORS 
02.04. Schweinlurv/ Schreine- 
rei 

03.04. Kulmbach 

05.04. Würzburg 

06.04. Köln/ Rhenania 

07.04. Duisburg Fabrik 
08.04. Niederlande 

09.04. Amsterdam 


und 


ABHINANDA 

14.02. Freiburg/ Subway 
15.02. Essen-Borbeck/ Dal 
Links 

16.02. ErfurV Juz 

17.02. Oelsnitz/ Juz 

18.02. Schleiz/ KFZ 

19.02. Senftenberg Juz 


MEGAKRONKEL 

03.02. Enger/ Forum 

04.02. Minden/ FKK 

06.02. Berlin/ KOB 

08.02. Esser Korova Michbar 
10.02. StullgarV Resklenz 
11.02. München/ Kulturstation 
12.02. Wels/ Schlachihol 
14.02. Wien/ Flex 

16.02. Bern/ Reithalle 

17.02. Ulm/ Beleigeuze 
18.02. Nürnberg’ Komm 
19.02. Weikersheim’ W 71 


BRUTAL JUICE 

14.02. Essen 

15.02. Bielelek) AJZ 
16.02. Hamburg/ 

17.02. Bremen/ Wehrscho'ß 
18.02. Berlin 

20.02. München/ 

21.02. Bern/ Reithalle 
26.02. Wien/ Flex 

27.02. Unz 

28.02. Karlsruhe/ Subway 


WEEZER 

07.02. Hamburg/ Markthalle 
13.02. Osnabrück/ Hyde Park 
14.02. Köln/ Luxor 

15.02. Berlin/ Huxleys 

16.02. FranklurV/ Negativ 
17.02. München/ Nachtwerk 


SPLATTERHEADS 

08.02. Heidelberg Schwimm- 
bad 

09.02. Franklur/ Negaliv 
10.02. Osnabrück/ Ostbunker 
11.02. Dortmund/ FZW 
12.02. Hamburg 

13.02. Gelsenkirchen’ Kaue 
14.02. Köln/ Luxor 

15.02. Aurich/ Schlachthof 
16.02. Rendsburg/ Garage 
17.02, Berli_ Thommy 
Weisbecker Haus 

18.02. Bielelek/ AJZ 

19.02. Peine AJZ 

21.02. Freiberg/ Club im 
Schloss 

22.02. Prag/ Roxy 

23.02. Wien/ Arena Club 
24.02. - 1.3. ExJugo. 
02.+03.03. Halien 

04.-07.03. Schweiz 

09.03. Bludenz/ Villa K 

10.03. Wangen’ Juz Tonne 
11.08. München-Esterholen/ 
Ballroom 

12.09. Höchstadt/ Konserve 
14.03. Freiburg/ Subway 
15.03. Stullgart-Waiblingen/ 
Villa Roller 

16.03. KoenlichV Lintlabrik 
17.03. NL-Alkmaar/ Parkhol 
18.09. Gelsenkirchen/ Kaue 
Festival 

19.03. NL-Den Bosch Willem 
u 

ACKERBAU & VIEHZUCHT 
03.02. Zobersdorl/ Gasthol 


THE BUSTERS 
26.01. Götlingen/ Outpost 
27.01. Polsdam/ Lindenpark 


ehaan BUT ALVE 
27.01. Aurich/ Schlachthol 


28.01. Enger/ Forum 

29.01. Düssekdorl/ HdJ 

31.01. Oberhausen/ Druckluft 
02.02. Mannheim/ JUZ Piranier 
08.02. Esslingen/ KOMA 
04.02. Friedrichshalen/ Juha 
Molke 

08.02. Freiburg) KTS 

09.02. Göttingen’ Juzi 

10.02. Salzgitter/ K.J.T. 
Booking: Bookwood Booking 
Tel.: 04181/ 37863, Fax: 04181/ 
98488 


BAFFDECKS 
04.02. Langenaw/ Juha 


VENUS PRAYER 
28.01. Dresden/ Conny 
10.02. VillingerV Scheuer 


STONED AGE 

18.01. Düsseldorl/ Dschungel 
21.01. Mönchengladbach/ Fah- 
renheit 451 

27.01. Troisdorl/ Juze 

03.02. Wuppertal Jugendirefi 
Bergstr. 

10.02. Burschek) Megaphon 
27.02. Olpe/ Kulturkiste 


WARDANCE 

24.01. Berlin 

25.01. DK-Kopenhagen/ 
Ungdomshusat 

26.01. N-Osk/ Rocken 
27.01. N-Lillehammer/ Pub 
28.01. N-Trondheimv Ulla 
29.01. N-Levanger 

31.01. N-Frederikstad 
01.02. S-Lund 

02.02. Rostock/ MS Stubnitz 
03.02. Peine/ Badehaus 
04.02. Minden/ FKK 

05.02. Siegen’ Uni 


TARNFARBE 
28.01. Halberstadv Zora 
29.01. Bad Soden’ Juz 


DIE GOLDENEN ZITRONEN 
22.02. Berlin/ Hohe Talra 
23.02. Halle/ La Bien 

24.02. Hannover/ Bad 

25.02. Marburg’ KFZ 


DIE STERNE 

09.02. Berlin/ Hohe Talra 
10.02. Polsdam/ Waschhaus 
11.02. Saalfeld) Clubhaus 
13.02. Kassel Lolita Bar 
14.02. Rosenheim/ Asta Knei- 


pe 

15.02. Heklelberg/ Schwimm- 
bad 

16.02. Düsseklorf-Langenlekd/ 
Schaustall ß 
17.02. Münster/ Odeon 

18.02. Enger/ Forum 


DI IRIES 

10.02. Bielefeld Kamp 
11.02. Köln/ Rhenania 
13.02. Konstanz/ Kulturladen 
14.02. Karlsruhe/ Jubez 
16.02. Leipzig/ Conne Island 
18.02. Berlin/ Knaack 


BEATNIK FILMSTARS 
28.01. Hannover/ Bad 
29.01, Peissenberg/ JUZ 
. Köln/ Underground 
01.02. Münsler/ Gleis 
02.02. Loer/ Juz 

03.02. Bielelek/ ZAK 
04.02. Berlin/ Knaack 
05.02. Hamburg Kir 
06.02. Regensburg/ Alta Mälze- 
rei 


HEDGE HOG 

01.02. Bielelekl/ Zak 

09.02. FilerstadV Z 

04.02. Gelnhausen Casino 
05.02. Neuwied/ Texas Saloon 
07.02. CH-ZürichV Role Fabrik 
09.02. CH-Luzerm/ Boa 

10.02. CH-Bremgarter/ Kuzeb 
11.02. A-Bludenz/ Villa K. 
12.02. Blaulelden/ Migräne 
14.02. Nürmberg/ Komm 
15.02. TCH-Pilzen/ Ka 

16.02. Altenmarkl/ Libella 
17.02. Plorzheim/ Schlauch 
19.02. Zittau/ Mandauer 
20.02. Dresden Riesa 
22.02. Spremberg/ Erebos 
23.02. Magdeburg/ Knast 
24.02. HalberstadvV/ Zora 
25.02. FrankflurV Komsomoll 
26.02. Weimar/ Gerber 
28.02. Marburg/ Trauma 
01.03. Münsler/ Gleis 22 
02.03. Rheine/ Treibhaus 
03.03. Oldenburg/ Alhambra 
04.03. Brake/ Begu 

08.03. Rostock/ MS Stubnitz 


ABC DIABOLO 
27.01. Leverkusen 
28.01. Baden-Baden 


PARTY KILLING SERVICE 
24.02. Kaiserslautern/ Juz 
25.02. Bickenbachv Fabrikhalle 
07.04. Freiburg/ KTS aul em 
Vauban-Gelände 

08.04. Schoplheim/ Cafe Irrlicht 


MIOZÄN 

28.01. Braunschweig 

03.02. Wunstorf 

16.02. Neu-Wulmsdorft 

25.02. Hamburg( Wendenstr. 
45 bei Golialh u. Kevin) 


LACRY 

24.01. KieV Traumlabrik 
10.02. Peiv WZ 

18.03. Wattenscheid/ Kultur- 
laden 


500 cubic inch 
big blocks... 


it’s more than most 
transmissions can stand. 


SIREE 
ETHAL 


So ifyou prefer to shift for yourself, but are tired of breaking 
conventional transmissions, get a Zap - Abo Killer Shifter 


ABO ...AND THE STREETS WILL NEVER BE SAFE AGAIN! 


Ich abonniere ZAP abeinschl.Nr.|__|] 


O5 Ausgaben für 10,- DM 
011 Ausgaben für 20,- DM 
25 Ausgaben für 50,- DM 
O52 Ausgaben für 99,- DM 


Name/Vorname 


Straße 
Das Geld habe ich OÖ bar beigelegt 
als Verrechnungsscheck beigelegt Son 
O0 auf das Postgiroamt Saarbrücken , : 
Coupons einsenden an: ZAP 


BLZ 590 100 66 , KTO 15 934-662, 


an Barbara Arndt überwiesen! Postfach 1007 - 66441 Bexbach 


1984 


- ZEHN JAHRE DANACH 


tschuldigung, aber eine dämlichere Überschrift für die ein, 
zwei unbedeutenden Gedanken zum anstehenden Jahres- 
ausklang ist mir nicht eingefallen, so daß ich all’ diejenigen 
enttäuschen muß, die etwas über große Brüder, die einen 
watchen, lesen wollen. Schreibt’s euch selbst. 

Sechzehn Jahre nachdem Jimmy Pursey eine unserer Hym- 
nen schuf reimte sich endlich wieder einmal „divided“ auf 
„united“, 1994 aber bei Prince Ital. Joe und dem singenden 
Unterhosenmodel. Chaos findet bei Konzerten nur noch in 
Form von Feuerlöscherattacken und zusammenklappenden 
Kids bei der Kelly Family statt, in diesem Sinne wohl eine 
der einzig wahren Hardcorebands. Währenddessen disku- 
tiere ich mit Frank Schütze, welche Band nun besser sei: 
Take Thaoder East 17. Und wo wir gerade dabei sind: sieht 
Whigfield mit oder ohne Zöpfen besser aus”? 1995 wird hof- 
fentlich einige Antworten geben, obwohl ich emomäßig East 
17 sowie Whigfield unbezöpft bevorzuge. 

Hardcore nach dem deutschen Reinheitsgebot wird nur noch 
von den Reinheitsbewahrern in Baden-Württemberg betrie- 
ben, die für ihre Haltung zur lauten Mucke die Sauberkeits- 
gesetze ihrer dörflichen Umgebungen übernehmen. Meine 
Entdekung des letzten Jahres: eine Theorie über die gegen- 
seitige Beeinflussung von Fanzine und Wohnort der 
MacherInnen. Zeigt mir ein Zine und ich sage euch, woher 
es kommt: das OX aus einer Verwaltungs- und 
Dienstleistungsmetropole, die ihre Malocherattitüde längst 
abgelegt hat; das Trust aus einer von von fast allen szene- 
relevanten Vorgängen abgeschnittenen Stadt, was der Ma- 
cher durch ausgedehntes Reisen wettzumachen versucht. 
Oder andersrum: könnte so etwas wie das Toys Move zum 


Beispiel aus Berlin oder Hamburg kommen? Oder etwa das 
Plastic Bomp aus Frankfurt? Selbst die Unterschiede zwi- | 
schen MRR und Flipside lassen sich über die Differenzen | 


zwischen Los Angeles und San Francisco erklären. 


Womit - von wegen USA - wir auch schon bei den Highlights } 


des Jahres wären: Deutschland - Bulgarien 1:2; das wöchent- 
lich erscheinende ZAP; die Einschulung der Tochter; die ei- 


gene Geburtstagsfeier; - und rumms! ist 1995, weil das - 


bisherige habe ich noch 1994 geschrieben und jetzt ist schon 
der 6.Januar 1995. Die längste Kolumne der Welt! Und ih 
dürft die lesen! Ich muß Postkarten lesen. Zum Beispiel die 
von Kim Arne Deuß aus Bretten: „Hallo! Ich schreibe Di 
aufgrund deiner Playlist im Zap Nr.106, wo du erwähnst, daß 
du das ‘Match of the Day’ der englischen Premier League 
“frei Haus’ empfängst. Heißt das, Sky Sports ist bei dir nicht 
verschlüsselt? Falls man für den Empfang von Sky Sports 
hier in Deutschland keinen Decoder braucht, teile mir doch 


bitte mit, welche Frequenz der Sender hat (Ich hab nur den 


Kommentar zum Spiel). Falls man doch einen Decode 
braucht, sag mir doch bitte, was für einen und wo ich den 
bekomme?“ Gut, Kim Arne, erst einmal die Satellitenantenne 


auf's Dach oder an den Balkon, müßten noch einige zu ha- Diese Band der Zapatisten spielte zum Jahreswechsel für Angehörige der 
ben sein, wenn die Zonis nicht alle weggekauft haben. Dann Rebellenarmee.. 


der Receiver, da braucht man einen sogenannten Crypt- 
Receiver, unwesentlich teurer als die anderen, aber lustiger, 
weil, da ist vorne so’n Schlitz, da kann man eine Karte rein- 
stecken, Kreditkarte paßt rein, kommt aber kein Bild, son- 
dern eine Karte, die dir die verschlüsselten Sender öffnet. In 
England zahlste dich dumm dafür, hier geht’s über einige 
Freaks, die die Codes geknackt haben. Anschriften in 
einschlägigen Magazinen in der Bahnhofsbuchhandlung. Da 
schreibst du dir die Telefonnummern der Anbieter raus und 
rufst die dann an. Erste Frage: Anschaffungspreis für eine 
Karte, in diesem Fall eine Sky-Karte, liegt so zwischen 300 
DM und 500 DM. Dann fragen, was ein Update kostet, weil 
Sky wechselt häufig den Code und dann muß der kleine 
Hacker wieder neue Platinen basteln. Die Karte gegen Rech- 
nung schicken lassen, einschieben und peng! 14 Sky Kanä- 
le purzeln in den Fernseher. TV Asia mit duften indischen 
Spielfilmen ohne Untertitel, oder eben Sky Sports, neulich 
mit Old Firm, Celtic Glasgow gegen Rangers 1:1, live, aus- 
geschlafene Kommentatoren und jedes Wochenende 
Klinsmann, Gaudino, Rösler und der ganze Rest. 
Bedanken möchte ich nicht nur, sondern mache das auch 
ganz heftig bei all denjenigen, die mir zum Geburtstag per 
Anwesenheit oder Karte gratuliert haben. Viele Grüße auch 
an Martin Büsser - die nächste Revolution kommt nicht über 
Techno, das ist sicher - sowie an Gitte Berger - danke für 
den East 17 Wäschetip -und den ganzen Rest. 1995 ganz 
doll in sind bemalte Ohrläppchen und CD-Cover mit Bildern 
von Pferden. Könnt ihr glauben - oder lassen. 


Foto: AP 


TAPEMAN KEHRT ZURUCK 


Sex Pistols live at Scherlebeck 

Natürlich heißt die Kassette nicht so, aber der Absender möchte 
nicht, daß der Name der Band oder eine Bezugsadresse genannt 
wird. Hoffentlich weiß ER jetzt, daß sein Tape besprochen wird. 
Die Verpackung ist erst mal voll Sahne, also gut, hat mir Teile 
eines Fingernagels und einige Minuten gekostet, das Teil aus der 
schönen Dose herauszubacken, vorher konnte ich es nicht bespre- 
chen, weil meine Frau es mit in die Schule genommen hatte, um 
ihren Schülern mal wieder 'ne astreine Verpackung zu zeigen. 
Muckemäßig okay, machen auf die Harten, so'n bisschen moshen 
in der Nacht des Gerichts, on the other hand, what for? Erschrek- 
ken kann man damit weder hendrixgestählte Eltern noch 
diskutierwütige Sozialarbeiter. Und emo finde ich auch Kappes, 
weil Gefühle interessieren nicht die Bohne, hat aber nix mit dem 
Tape zu tun. Kann man mit der Wut und dem Ärger nicht noch was 
anderes machen? Aber vermutlich brauchen die jungen Leute das, 
wir älteren warten auf, ja was eigentlich? 

Der Mensch, der die Verpackung gebacken hat, empfiehlt sich für 
höhere Aufgaben. Die musizierenden Menschen können sich ei- 
ner soliden Anhängerschaft von sagen wir einmal 1000 Käufern 
sicher sein, dazu Konzerte vor 50 bis 100 Leuten, wer das braucht, 
macht so weiter, wer mehr will, der denkt noch etwas nach. 


Behjan Mirhadi Quiztape 

„Hi Emil! Blind Date mit Dir, wovon ich dummerweise selber die 
Interpreten nicht kenne. Kennst Du die 6 Songs, die ich mal spa- 
ßeshalber kopiert habe (mein Vater hat 'ne Tapesammlung mit 
Hits von ’70 - ’80, taken off radio)? Würde mich echt interessieren 
und wer ist geeigneter als Du in Sachen ... (ja was, vielleicht Schnul- 
zen?!). Ich habe alle 6 Songs (in der Reihenfolge) im geistigen 
Ohr drin, du kannst also ruhig von 1 - 6 (mit Jahreszahlen?) aufli- 
sten.“ 


EFA 12700-2 


BLOWHARD 
„Blowin' Off“ cD 


FF je größtenteils raren Singles und 
Compilation-Tracks dieser australischen 
Band auf einer CD mit fast 60 Minuten 
Spielzeit. Coolster Punk-Rock mit genialen 
Bläsereinsätzen. Ein aberwitzi Gebräu 
aus DEAD KENNEDYS und den 
MIGHTY MIGHTY BOSSTONES. 
Wer beim Zuhören kein Grinsen im Gesicht 
hat, dem muß man eg amputiert 
“Ox 


Je €D DM 20,- + DM 35,- Porto/Verp. bei: 


IF YOU 5 BLOW ... YOU SUCK! 


New Yorker All-Star Band mit Leuten von 


Eins kommt mir bekannt vor, habe ich auch schon einmal gehört, 
Dusty Springfield?, jedenfalls vor(?) 1970, ein Burt Bacharach 
Song?, der hat so softcoriges am laufenden Meter geschrieben, so 
mit Streicher und diese öde Trompete, komme ich aber nicht drauf. 
Zwei ist das mit dem Pfeifen, und dann der Franzose in Deutsch. 
Adamo? Gilbert Becaud ist es nicht. Wer könnte denn noch sonst 
so'n Mist machen? Knows the vulture. 

Jetzt kommt drei. Schon wieder 'nen Franzose. Ich hab’ Latein ge- 
habt, kann ich also nicht. Schon eher Gilbert Becaud. Behjan, du 
spielst hart! 

Vier geht flotter los. Trompete? James Last Bootleg? Nachtmusik 
im NDR? Foxtrott? „Mi Amigo Charlie Brown“, 70er Jahre, Interpre- 
ten unbekannt, will ich auch gar nicht wissen. Behjan, dein Vater 
soll die Tanzschule wechseln. 

Ah, fünf, Paul Simon ohne sein Furunkel, „50 ways to leave your 
lover“, guter Titel, guter Song. Ende 1975 rausgekommen, 1976 in 
den Charts, tolle Zeit, Weiber und so. 

Geil, Behjan, „Let your love flow“ von den ultrascharfen Bellamy 
Brothers, Sommer 1976, war das ein Sommer, aber nur kurz, der 
Song, denn sofort danach kommt der alte Schwede Harpo mit 
„Horoscope“, auch 1976, auf EMI Electrola, Bestellnummer C 006- 
35 323 und zap! ist das Tape am Ende. 


PUNKOW - Demo Tape 

„Hallo lieber Emil! Tut mir leid, daß ich anonym bleibe, aber wenn 
du die Kassette gehört hast, wirst du mich verstehen. Es handelt 
sich um übelsten Splatter-Grind-Derb.Knüppel-Core! Das Projekt 
hab’_ich vor drei Jahren mit 'nem Kumpel gestartet. Bitte hör dir die 
ganze Kassette an, danach bist du wirklich hart!!! Danach kann dir 
niemand mehrwas vormachen. Du kannst dagen, du bist durch die 
Hölle gegangen. Die Band hieß Punkow. Originell, ne? Bitte rezensier 
das Teil im ZAP!! Bittel!! Ich hab gehört, ihr habt da voll die 
Connections. Könntet ihr uns vielleicht ‘'nen Vertrag mit X-Mist, 
Wreck-Age, Revelation oder Virgin besorgen? Danke im voraus!“ 


Weiterhin erhältlich: 


JUGHEAD'S REVENGE - 

Elimination CD 

R Das dritte Album der JUGS aus 

4 Hollywood. Klasse Mischung aus NOFX 
1 und POISON IDEA mit einer gehörigen 
Portion Humor. California Hardcore at 
it's best! 


EFA 11872-2 


BIG SNIFF - Experiment CD 


IN YOUR FACE, SHEER TERROR und 
Ex-LUDICHRIST. Kein Hate, sondern 
grandioser Melodic-Core. 


EFA 11539-2 


:<] JUGHEAD'S REVENGE - 
] Jughead's Revenge LP/CD 
5%] Erstes und zweites Album der Kalifornier 
\ e auf einer CD. Brachiale 
CA Hardcore-Attacken, produziert von 
?#xJ Slayer Hippie und Breit Gurewitz. 


EFA En 540-1/2 
Vertrieb: 
BEI. 
Fax: (0 40) 78 27 83 


TUGHEAD’SZ 
N REVENGER 


Am Steinig 14 
Ben 79 Ralf 


GERMA 
RECORDS Phone/ Far (0 95 47) 15 17 


Pr 


From: jackrat@cats.ucsc.edu (Elizabeth Jean Robinson) 
Subject: CHAOS DAYS, KALIFORNIA 

Date: 15 Jan 1995 00:20:46 GMT 

Organization: University of California, Santa Cruz 


ok, here’s the scoop on where you all should be on August 4-6. This is the 
complete copy of a flyer distributed at Gilman St. in Berkeley at the MDC show 
last night. (which rocked 8) )--- 


>Chaos Days 1995, Aug 4-6 
> 

>In Hanover, Germany on August 4-6 the european punks are having a huge 
>convergence called the chaos days. So as us amerikan punks don’t get left out 
>a Chaos Days will happen in California in the San Francisco Bay Area. It will 
>happen on August 4-6 also (a weeekend.). Here’s what you do. Plan to be in 
>the Bay Area on that weekend, set up as many punks shows as possible, organise 
>pic-nix, demonstrations, soccer games and anything else. The goal is to have a 
>punk occupation of the area. So, the make this work we gotta work fast. Copy 
>this and translate so we can have punks from north, central and south amerika 
>in the fun also. You could also make this flyer (or your own) into a chain 
>letter by sending it out to 20 friends and have them each do the same. The 
>goal is to let all punks know about this and come here for the biggest punk 
>gathering anywhere. Here’s to the amerikan Chaos Days!!! 


Pretty self explanatory. See you there! 


---nate hate. (no, this is not my account) 


- =. Kaum wieder zurück in Deutschland, ging es wieder auf Tour: 
U nterwegs im Ländle Am Freitag abend, 13. Januar, spielten VULTURE CULTURE in 

Karlsdorf; der Ort liegt rund 20 Kilometer von Karlsruhe ent- 

fernt, das sympathisch-kleine Jugendzentrum ist rund vier Kilo- 
meter von der Autobahnabfahrt Bruchsal entfernt. Die Vorgruppe, 

SOCIAL DISEASE aus Karlsruhe, ist nicht so mein Fall, war’s 

auch an diesem Abend nicht, aber VULTURE CULTURE entschä- 
digt für vieles. 

Bei der Band stimmteinfach alles: flotte und melodische Musik 

mit den richtigen Ecken und Kanten sowie einer tüchtigen Porti- 

on Härte; eine durch und durch sympathische Ausstrahlung und 

dazu eben die saugute Stimme von Sängerin Elke. Das anfangs 

etwas reservierte, zu einem großen Teil sehr junge Publikum taute 

nach und nach auf, und spätestens nach der göttlichen Version 
on „Country Roads‘“ wurde doch fleißig abgetanzit. 

Wenn alles klappt, so meinte Elke hinterher im eher lockeren 
dcespräch zwischen Tür und Angel, wird es in diesem Frühjahr 
Bine neue Platte der Band geben; zu hoffen ist, daß es die zwei 

"Fungs und zwei Mädels auch wirklich auf die Reihe kriegen. (Ach 
ia, lieber Emil Elektrohler: Schöne Grüße soll ich Dir von Mme. 
pottke ausrichten...) 
ach dem Konzert in Karlsdorf hieß es erst einmal, hektisch- 
Aktisch nach Karlsruhe zurückzufahren. In der „Steffi“ hatten 
RÄDICAL DEVELOPMENT zur Party eingeladen; Grund war die 
erste 10-inch-Platte der Band. Ausgerechnet diese Band mitih- 
rem kompakten Cro-Mags-Sound verpaßte ich (sei mir verzie- 
hen; ich hab's sie im letzten Jahr oft genug gesehen), dafür be- 
kam ich noch HAMMERHEAD mit: wüster Punk, wie er dem Alp- 
traum eines „Normalos‘“ entsprungen sein muß, der auch nichts 
mit MTV-kompatiblen oder BRAVO-tauglichem Punk zu tun hat. 

Vom Rest der Nacht hab’ ich dann nicht mehr so viel mitbekom- 

men: Das Freibier zur Feier und die anschließende Flasche Weiß- 

wein haben mir irgendwie das ohnehin kleine Licht mit rasan- 
tem Tempo ausgeblasen. 

Am Tag darauf, am Samstag, 14. Januar, war ich aber wieder fit 
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verlor sich vielleic 
ein Dutzend Me 
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Konzertraum. A 
PULLHEAD aus de 


"Region zu spielen 
anfingen, waren 
schon einige Leute 
mehr eingetroffen, 


der Raum füllte sich langsam. Leider konnte mir 
PULLHEAD überhäupt nicht gefallen, zu augen- 
fällig war das Abkupfern von Biohazard und an- 
deren bekannten Bands; und wenn ein Gitar- 
rist auf der Bühne im Januar vor dem ersten 
Stück schon das T-Shirt auszieht, dann finde 
ich das eher peinlich. Aber auf der Straße konnte man sich auch gut unterhalten... 
Die etwas kühle Stimmung hielt auch bei den ersten Takten vor, als die englische Band 
WARDANCE anfing; der Saal hatte sich aber sehr gut gefüllt. WARDANCE kamen abe 
sehr gut an, die gelungene Mischung aus Punk-Rock, Reggae und Hardcore gefiel de 
Besuchern sehr gut, was sich am Beifall messen ließ. Die Band bewies, daß Reggae dan 
gut ist, wenn er mit viel Druck und Energie gespielt wird; keine Spur und keine Andeutung 
vom Jesuslatschen-Hippie-Gesäusel, das man gemeinhin als „Reggae“ vorgesetzt wird 
Und wer so gelungen auf den Spuren von CLASH, BAD BRAINS und VERBAL ASSAUL 
wandelt, der hat den Beifall redlich verdient. Saugut! 


BUCH DEIN EIGENES 
BEFICKTES LEBEN # 1 

HUI! Da freut sich der Hobby- 
musikant! Tausende von Adres- 
sen, die auf dem beschwerli- 
chen Weg seine Band bekann- 
ter zumachen, etwas aufzuneh- 
men oder irgendwo aufzutreten 
sehr behilflich sein können. 
Kurz: Ein Überblick über fast 
alle Adressen die für den "alter- 
nativen Musikzirkus" relevant 
sein könnten: Auftrittsorte, Stu- 
dios, Zines usw. in Deutschland 
und auch im Ausland. Manche 
sogar kommentiert und mit ei- 
ner sogenannten Klonote verse- 
hen. 64 A4 Seiten für 5 DM plus 
Porto zu bestellen bei Martin 
"The Bernd" Schmeil / Gorgas- 
ring 47 / 13599 Spandau. 


ENPUNKT # 24 

Ein halbes Jahr nach dem ei- 
gentlichen Ereigniss nochmal 
einen kurzen Bericht zum ZAP 


-CUP zu lesen war doch wirk- 
lich erfrischend. Ansonsten ent- 
wickelt sich der gute Klaus so 
langsam zu einem kleinen 
Nachwuchsbukowski aus dem 
Schwarzwald, wenn man so 
manche seiner Jugend- 
erlebnisse liest und läßt auch 
manch andere Äußerung in po- 
litischer Hinsicht von Stapel, mit 
der sich 1000 % P.C.'s garan- 
tiert nicht anfreunden können. 
Aber unter dem Motto "Saufen, 
Hüpfen, Peinlichsein" erwarten 
wir von diesem Dosenbier, 
Punkrockegozine natürlich kei- 
ne Entschuldigungen. 48 A 5 
Seiten für drei DM inclusive Por- 
to und Verpackung bei Klaus N. 
Frick, Leopoldstraße 29 / 76133 
Karlsruhe. 


7C#9 
17°C ist eins der intelligentesten 
Hefte der sogenannten "linken 
Szene" und gleichzeitig das Bei- 
spiel dafür, daß Intelligenz nicht 
alles ist.... sondern eher viel- 
leicht das Gegenteil! Mal abge- 
sehen davon, daß in jeder Aus- 
gabe mindestens 25 000 mal 
die DDR in irgendeiner Form 
erwähnt, aufgearbeitet, behan- 
delt, verdammt, betrauert wird 
fällt in erster Linie auf, daß die 
Zeitschrift so kühl, so steril, so 
emotionslos wie der siebte 
Stock der HNO - Klinik in Hom- 
burg ist. Das gesamte Heft ist 
so steif, so kahl, so Beton, wie 
die Plattenbausiedlung auf dem 


Cover. Der Inhalt ist so distan- 
ziert, daß man den Eindruck hat 
die Verfasser, die im übrigen 
wahrscheinlich wirklich recht 
haben in 99% ihrer Artikel, sä- 
Ben in einer Sternwarte auf dem 
Mars, wo sie in aller Gemütsru- 
he messerscharf die Entwick- 
lung auf der niederen Welt ana- 
Iysieren. Berichte wie "LAST 
EXIT LOS ANGELES: Madon- 
na und die Internationalisierung 
des lokalen Raumes" oder "5 
JAHRE SUPER DEUTSCH- 
LAND: und die Linke mittendrin 
- Rückblicke, Augenblicke, Aus- 
blicke" liefern jede Menge Ge- 
sprächsstoff in einschlägigen 
Szenekneipensitzungen. Kurz 
und gut: Das äußerst hanseati- 
sche 17°C ist ein Heft wie es nur 
in SUPER DEUTSCHLAND 
möglich ist, es ist sauber ge- 
macht, verdammt perfekt, der 
Zynismus beißend und die Wit- 
ze sogar gut! 84 A 4 Seiten für 
6 DM plus Porto bei Redaktion 
17°C / c/o Buchhandlung im 
Schanzenviertel / Schulterblatt 
55 / 20357 Hamburg 


RECHT FÜR TIERE # 4/94 
Das auflagenstärkste, weit ver- 
breitetste, technisch am besten 
gemachte Heft für Tierbefreier, 
- freunde und solche die es wer- 
den wollen. Diesmal mit einem 
"Jagd Special", Berichten von 
verschiedenen Jagdsabotagen. 
Neues über Aktionen, Prozeße 
und die Erlebnisse von festge- 
nommenen Tierrechtler im Po- 
lizeistaat Bayern. Alles sehr se- 
riös, aber trotzdem witzig und 
nette Details am Rande, wie 
etwa der Tip Schnellzement in 
den Abfluß von Toiletten nicht 
sehr beliebter Lokalitäten zu 
schütten. 24 A 4 Seiten für ca. 
2 DM plus Porto bei ANIMAL 
PEACE / Im Hahmich 1 / 51570 
Windeck. 
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ANTIFA JUGEND INFO # 13 
Das Kampfblatt der Edelweiß- 
Piraten und anderer junger Anti- 
faschisten, diesmal mit einem 
guten Schuß Humor in Form des 
"Kampf dem Liberal-Extremis- 
mus" Artikels, aber leider natür- 
lich auch mit ernsteren Themen, 
wie den unter den Teppich ge- 
kehrten toten Flüchtlingen an der 
Grenze, Nazimorden die nicht an 
die Öffentlichkeit kommen, 
KAINDL Prozeß und vieles vie- 
les mehr. Sehr gut der etwas 
themenfremde ausführliche 
Sachbericht über Graffiti. 40 A 4 
Seiten zu bestellen für 2 DM plus 
Porto bei Kai Mara / Antifa - Ver- 
sand / Antifa Jugendinfo / 
Gneisenaustr. 2 A / 10961 Ber- 
lin. 


WAS GEHT AB # 1 

Erstes monatlich erscheinende 
ANTIFA - Infoblatt mit meist sehr 
aktuellen News und Berichten. 
Kurzmeldungen überwiegen, es 
gibt aber auch Faschoadressen 
und Hintergrundinfos. 28 A 4 
Seiten für 3,50 DM plus Porto bei 
Was geht ab? / Postfach 110 331 
/ 10833 Berlin. 


CHAOSTAGE 1994 
Prima Ergänzung zur ZAP 
STREETPUNK Ausgabe. In 
Protokolform finden sich die 
Erlebnisse verschiedener CHA- 
OS - TAGE Besucher wieder, 
wobei sich manche Artikel mit 
dem ZAP überschneiden und 
sich insgesamt ein gutes Ge- 
samtbild aus den verschieden- 
sten sehr subjektiven Perspek- 
tiven ergibt. Hier sind die Be- 
richte von vier Altpunks, drei 
Kidpunks und fünf anderen 
Teilnehmern zusammengefaßt, 
im wortwörlichten Sinne des 
Wortes nämlich durcheinander 
gewürfelt. Leider ohne Adres- 
se! Wo es die CHAOSTAGE 
Streetpunkausgabe gibt, wißt 
ihr aber! Kann sogar noch 
nachbestellt werden. 


Fricks fröhli- 
che 
”Fanzine-Ki- 
ste" 


Sagte doch kürzlich eine junge 
Frau mit grün-rot gestreiften 
Haaren zu mir, „das einzige von 
dir, was ich im ZAP nicht lese, 
sind deine Besprechungen von 
komischen Fanzines“. Soll ich 
mich jetzt erschießen? Ich hal- 
te einen „Blick über den Teller- 
rand“ in jedem Fall für 
interesssant, manchmal lohnt 
sich das sogar... 

Das beste Comic-Fach- 
magazin, das es meiner Mei- 
nung nach derzeit auf dem deut- 
schen Markt gibt, ist Revoluti- 
on Nr. 9 - Comic!, das vom 
Interessenverband Comic her- 
ausgegeben wird. Wenn ich mir 
die Nummer 8 (68 Seiten im A4- 
Format, 9,50 Mark) so an- 
schaue, wird auch klar, warum: 
Vom Comic-Trickfilm über 
Fantasy-Comics bis hin zu den 


Knollennasen Ralf Königs ist al- 
les enthalten; sehr reichhaltig 
illustriert und mit einem sehr an- 
genehmen Layout präsentiert 
(nix Zeitgeist! einfach nur gut). 
Wer sich ernsthaft für Comics 
interessiert und mal einige Hin- 
tergründe erschnuppern will, 
sollte sich das Ding mal im ört- 
lichen Comic-Laden anschauen 
oder eben direkt bestellen bei: 
ICOM e.V., Arne Meyer-Plate, 
Gut Holzhausen, 33039 Nie- 
heim. 

Wer mehr auf Horror der etwas 
härteren Sorte steht, sollte mal 
einen Blick in Bloody Mary 3 
wagen. Das Ding (60 A5-Seiten 
Umfang, etwa vier Mark) kommt 
von Thomas Backus (Bachstr. 
5, 34497 Korbach-Rhena), und 
enthalten sind einige nette 
Splatter- und Horror-Texcte, al- 
lerdings auch viel zu viel „Star 
Trek“-Kram, was man in einem 
Horror-Fanzine dann doch nicht 
erwartet hätte... 

Auch wenn andere Kollegen 
dieses Blatt immer wieder er- 
wähnen, so möchte ich die Aus- 
gabe 21 von Frösi doch auch 
mal wieder hervorheben. Das 
Fußball-Fanzine (32 A5-Seiten, 
drei Mark) vom stets aktiven 
Veit Spiegel (Lessingstraße 11, 
18209 Bad Doberan) enthält 
dieses Mal mehr Konzert- als 
Fußballberichte. Kein Wunder, 
es war Bundesliga-Pause, und 
da bleibt echten Fußballern 
nichts anderes übrig, als sich 
Kapellen wie die Göttlichen 
Kassierer oder Tonnensturz zu 
Gemüte zu führen. Auch ein 
guter Ausgleich, vor allem, weil 
für schweißtreibende Bewegung 
im Pogo gesorgt ist. Kann hier 
an dieser Stelle nur empfohlen 
werden: sowohl das Fanzine als 
auch der Pogo, meine ich. 

Ein schönes Punkrock-Fanzine 
mit 28 A5-Seiten Umfang ist 
das Gegenwind 4,5 (Markus 
Rohmann, Friedrichstr. 26, 
45699 Herten). Herausragend 
ist dabei ein Interview mit Deut- 
scher W., dem Sänger der ur- 
alten Deutschpunk-Band OHL, 
die zuletzt auch im ZAP heftig 
angegriffen wurde. Deutscher 
W. gibt sich im Interview erneut 
nicht sonderlich helle, macht 
aber zumindest klar, daß zwi- 
schen „Depp“ und „Faschist“ 
doch ein gewisser Unterschied 
besteht... Den Rest des Heftes 
bestreiten die üblichen 
Konzertberichte und Bespre- 
chungen sowie ein Interview mit 
Sascha von Wolverine Records. 


AK 4 7 MAILORDER 


Der günstigste und politisch korrekteste Mailorder der Welt! 

Der sympathischste Plattenladen des Universums mit den nette- 
sten VerkäuferInnen in der Entwicklungsgeschichte der Mensch- 
heit. Noch heute aus dem reichhaltigen Angebot auf dieser Seite 


bestellen: 


Telefonisch unter 06841 / 120 349 per Fax 06841 / 120 593 

per Postkarte an AK 47 / Untere Allee 3 / 66424 Homburg 
Bezahlen per Verrechnungsscheck, bar oder auf das Konto M. Arndt 
/ Kontonummer 1010900007 / BLZ 594 500 10 überweisen 
Besucht uns direkt in unserem Laden in der Unteren Allee 3 / 66424 
Homburg. Ein reichhaltiges Angebot an erstklassigen Textilien, 
Fanzines und jede Menge anderer Stoff erwartet euch. 


TONTRÄGER: 


ADICTS - CD 25 DM 

ALL - Shreen 10" (Coloured Vinyl) 15,- 

ALLOY - Eliminate CD 25, - 

ANGELIC UPSTARTS - 2.000 000 Voices CD 25,- 
ARTICLES OF FAITH - Give Thanks CD 25,- 
ATTITUDE ADJUSTMENT - Out Of Hand/No More.. 
CD 25,- 

AXEL SWEAT - It's Alright CD 20,- 

B-ABUSE - Blinded By Science 7“ 5,- 

BAD RELIGION - Recipe Of Hate CD 25 DWLP 
18,- 

BAD RELIGION - Generator CD 25,- 

BAD TRIP - Fear And Loathering LP 17,- CD 25,- 
BATTERY - Only The Diehard Remain CD 20,- 
BETON COMBO - Gute Zeiten, Schlechte Zeiten 
CD 25,- 

BLACK MARKET BABY - Baby On Board LP 17,- 
CD 25,- 

BLITZ - Best Of Blitz CD 25,- 

BLITZ BABIES - M 17 7" 6,- 

BLOODLINE - Can't Rest On The Times CD 25,- 
BOXHAMSTERS - Tötensen Lp 16,-, CD 25,- 
BOXHAMSTERS - Der göttliche Imperator LP 16,- 
BUSTERS - Sexy Money CD 25 DM 

CANNABIS WEEKEND Comp - The Political 
Culture Manifest CD mit 3 Superskunksamen 29,- 
CITIZEN FISH - Live Fish CD 20,- LP 15,- 
CONDEMNED - Humanoid Or .... LP 8,- 

CRASS - Best Before (Die glaubwürdigsten 
Peaceanarchos jetzt auf CD mit dickem Beiheft. 
Die Platten sind trotzdem unschlagbar.) 25,- 
CRASSFISH - Hablamos Espanol 7" 5,- 

DAG NASTY - Field Day CD 25,- 

DEAD BEAT - 7" 5,- 

DEAD KENNEDYS - Plastic Surgery Disaster CD 
25,- 

DEAD KENNEDYS - Bedtime For Democracy CD 
25,- 

DICKIES - Live in London CD 25,- 

DIE 116 - Damage Control MCD 20,- MLP 15,- 
DISORDER/MUSHROOM ATTACK - Split CD 25,- 
DOWN BY LAW - Punkrockacademfightsong CD 


20,- 

DÜSSELDORF MODESTADT - Compilation CD 
25,- 

DWARVES - Anybody Out There CD 25 DM 
EMILS - Horizont Picture LP 19,-, CD 25,- 
ENDPOINT - After Taste LP 18,- 

FANG - ... Get Nothing And Like It LP 10,- 

FLAG OF DEMOCRACY - Schneller LP 17,-, CD 
25,- 

GAS - Flexible Heads CD 25,- 

GROWING MOVEMENT- Circle Of Torture CD 25,- 
IDIOTS - Ihre größten Erfolge LP 16,- CD 25,- 
JUNG KAPUTT SPART ALTERSHEIME - Comp. 
CD 25,- 

KROMBACHER MC - Nachschlag MCD 13,- 
LARD - The Last Temptation Of... LP 16,- CD 25,- 
LOSING STILL - CD 20,- 

LUNCHBOX - Home Grown EP 6,- 

MDOC - More Dead Cops 81-87 LP 18,- , CD 25,- 
MESSER BANZANI - Shagga-Yol Lp 17,- CD 25,- 
MIND OVER MATTER - beide 7"s 13,- 

MIND OVER MATTER - Security CD 25,- 

MOVE ON - .... Anytime But Now CD 22,- 
MUDHONEY - Touch Me I'm Sick CD 25,- 
MÜLLSTATION - Wir sind dabei LP 16,- 
MUFFDIVER - M.A.D. LP 8,- 

MURDERED ART - Silent Majority CD 25,- 
NATIONS ON FIRE - Burn Again Do7" 10,- 
NEGLECT - Pull The Plug 7° 6,90 

NO FX - Liberal Animation LP 18,- CD 25,- 
NORMAHL - Live In Switzerland CD 25,- 
OFFSPRING - Smash CD 25,- 

PARTISANEN - Bootleg 7* mit ANARCHIST 
ACADEMY 6,- 

PEARL JAM -dto LP 15,- CD 22,- 

PUBLIC TOYS - Tote Helden 7* 6,- 


PULLERFRAU - LP 15,-/CD 25,- 
PULLERMANN - Giants LP 15,- / CD 25,- 
REFUSED - This just might be CD 20,- 
SCHLEPROCK - Hide And Seek CD 25,- 

76 % UNCERTAIN - Are You Uncertain CD 25,- 
SHEER TERROR - Just Can't Hate Enough CD 


25,- 

SKATENIGS - Stupid People Shouldn't BredLP 
15,- CD 22,- 

SICK OF IT ALL - Spreading The Hardcore 
Reality CD 19,- 

SLAPSHOT - Unconsciousness CD 25,-LP 18,- 
SLAPSHOT - Sudden Death Overtime CD 25,- 
SLAPSHOT - Step On It/Back On The Map CD 
25,- 

SLAPSHOT - Live At SO 36 LP 17,- CD 25,- 
SLEEPER - Preparing Today For Tomorrows 
breakdown CD 25,- 

SLIME - Schweineherbst LP 16,- 

SMALL BUT ANGRY - Dto CD 17,- 

SMASH THE STATE - 1 Compilation of 
Canadian Punk Rock 79 - 81 LP 15,- 

SON OF Ol - Compilation mit COCKSPARRER, 
KRAUT, 4 SKINS 25,- 

STICKS AND STONES - The Optimist Dub LP 
17,- 

SUICIDAL TENDENOCIES - The Art Of Rebelli- 
on 25,- 

TATTOOED CORPSE - Louder Than Hell CD 


20,- 

THE EX + TOM CORA - Scrabbling At TheLack 
CD 25,- 

THE MOB - Big City Records Tape 4,- 

TOXIC WALLS - Deutschland dunkel ist's in dir 
CD 25,- 

ULTIMATE CONCERN -MCD 10,- 

ULTIMATE WARNING - LP 17,- 

UNCURBED - Mental Disorder MCD 10,- 
URGE - Listen Carefully To The Power... MLP 
10,- 

USEFULL IDIOT - Presence 7" 6,90 

VIRUS 100 - Compilation mit allen guten Bands 
auf Alternative Tentacles, Ahem Quatsch. Bands 
von NAPALM DEATH bis FAITH NO MORE, 
NEUROSIS covern D.K. Songs. 

WALTER 11 - Heut oder nie LP 16,- CD 25,- 
WALTER 11- Homo Sapiens LP 16,- 

WINTER - Into Darkness CD 25,- LP 17,- 
WIZO - Bleib Tapfer LP 18,- 

WIZO - Uaaargh CD 27,- DoLP 24,- 

WKZ - Volle Pratze Pogo CD 22,- 

YOUTH BRIGADE - Sink With CaliforniaCD 20,- 
YOUTHOF TODAY - Break Down the Walls 16,- 
YOUTH OF TODAY - We Are Not In This Alone 
(Remix) 18,- 

YUPPICIDE - You've Been Warned 7" 6,90 


VIDEOS: 

BAD RELIGION - Big Bang 35,- 

BAD RELIGION - Along The Way 35,- 

BANDS BEHIND THE SUN - Japan Raritäten 
mit COBRA, THE STAR CLUB und den legen- 
dären STALIN - 25,- 

DICKIES - Over Stuckaland 29,- 

HEITER BIS WOLKIG - Deutschland Einig 
Zombieland 35,- 

NO FX - Ten Years Of Fucking Up 35,- 

PETER AND THE TEST TUBE BABIES - Cattle 
And Bum 29,90 

SKA EXPLOSION - (Spitzenzusammenstellung 
mit den HOTKNIVES, JUDGE DREAD, THE 
SKADOWS, THE DELTONES, THE LOAFERS, 
LAUREL AITKEN, POTATO 5, THE TROJANS) 
29,- 

WATCH OUT - Hardcore Video Fanzine # 2 (mit 
GG ALLIN Kuftintro) 

WE BITE Live 91 - (Emils, Suckspeed, Capitol 
Punishment) 20,- 

YOUTH BRIGADE - 15,- 


BIGISITICHK 
New LP/CD 


BARS REEIIE 


SIIRALGHIFFROM KIND 
FIRST 7" 


OUT NOW ! 


DEFIANCE RECORDS 
TRIFTWEG 64 
34 376 IMMENHAUSEN 


Was richtig harte Fans sind, das 
beweisen ja immer wieder die 
„Irekkies" oder „Trekker“, oder 
wie immer die Leute heißen, die 
jede Folge von „Raumschiff 
Enterprise“ und Konsorten ab- 
feiern. Die haben jetzt im Som- 
mer 1994 einen Kongreß in 
Mannheim veranstaltet, beidem 
der Eintritt einige hundert Mark 
betrug - und es kamen trotzdem 
genügend Leute zusammen... 
Au Mann! Mehr darüber steht in 
InfoTrek 17 (24 Seiten, 
dreifuffzich), das bei Martin 
Stahl, Ulrich-Willer-Str. 8, 
97828 Marktheidenfeld, zu be- 
stellen ist. Die Berichte sind zum 
Teil sehr amüsant zu lesen: „Ich 
glaube, diesen Augenblick wer- 
de ich nie vergessen", schreibt 
ein Fan, der ein Autogramm von 
Gates McFadden (irgendeinem 
Schauspieler) abstauben konn- 
te; und er freut sich bei K.E. 


Ludwig „wenigstens genug Zeit, 
ihm die Hand zu geben“, gehabt 
zu haben. Das ist noch echter 
Fan-Kult! Das ist noch Leben! 

Und noch mal Horror, dieses 
Mal das derzeit beste Heft in 
diesen Gefilden, das Screem, 
von dem mir jetzt die achte Aus- 
gabe vorliegt (44 Seiten im pro- 
fessionell wirkenden A4-Layout, 
fünf Mark bei Walter Wiesheier, 
Badanger 33, 91358 Kunreuth). 
Das Heft rückt dem Horror-Film 
und der Horror-Literatur in ih- 
ren diversen Ausprägungen 
(von Splatter bis „literarisch an- 
spruchsvoll“) kritisch und sach- 
kundig zu Leibe. Wer sich für 
solchen Kram interessiert, wird 
hier ausgesprochen gut infor- 
miert. 

Kreisch! Kreisch! Kreisch! So 
was habt Ihr noch nie gesehen! 
Garantiert nicht! Ein Ufo- 
Fanzine... Nein, eine Fachzeit- 


schrift für „Prä-Astronautik". Zur 
Information: „Prä-Astronauten“ 
sind die Heinis, die daran glau- 
ben, daß früher die Erde von 
Astronauten besucht wurde, die 
dann die Entwicklung der 
Menschheit beeinflußten - also 
alles & la Däniken. Eine Truppe 
solcher Ufo-Fans um Rüdiger 
Krug (Sudholzstr. 5, 34233 
Fuldatal) stellte Talky 3/94 zu- 
sammen, das bei immerhin 68 
A4-Seiten stolze neun Märker 
kostet. Die Vielzahl des abge- 
druckten Unfugs entschädigt 
aber für vieles - so sind die Be- 
weise, die von den eifrigen 
UFO-Anhängern und Prä-Astro- 
nauten zusammengetragen 
werden, durchweg haarsträu- 
bend. Als Satire wäre das Heft 
klasse, leider ist es ein ernst- 
haftes „Info-Magazin der nord- 
hessischen Mitglieder der AAS“. 


Die Firlefanz-Union 


Sektionen der APPD gibt es schon überall, nur wissen es manche dieser Sektionen noch 
nicht einmal. Ein schönes Beispiel dafür ist die „Firlefanz-Union Nordschwarzwald“, 
konsequenterweise mit „F.U.N.“ abgekürzt, mit Sitz im romantischen Freudenstadt. Die 
F.U.N. besteht nur aug zwei Personen, Heiko und Stephan, die natürlich auch als Präsi- 
denten der Organisation fungieren und alle wichtigen Dinge der Organisation regeln - bis 
hin zu offiziellen Presseerklärungen. 
Und so begab es sich im Herbst 1994, daß die zwei Präsidenten der F.U.N. sich in ihre 
feinsten Anzüge zwängten und loszogen: Stephan verhüllte seine Glatze ebenso mit 
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Entwicklung bei: 


— bisheriger Planung des Straßenausbaus 
= vierspurigem Ausbau und Magnetbahn 


Fa. Sel Institut Mannheim 


einem Sturzhelm wie Heiko seine langen Haare, dazu 
zogen die beiden super-seriöse Anzüge und Krawatten an. 
Begleitet wurden sie von Bert (im Blaumann, mit Zeichen- 
brett, peinlicher Fensterglas-Brille und angeklebtem 
Schnauzbart) und Alice (im Blaumann und totalem 
Deppen-Outfit). 


AuTOTOnomie 


Fußball in der Halle ist für Weicheier. 
Draußen, ob im Matsch oder unter der 
ZAP-Cup Sonne, da wird geklärt, wer 
der Bringer/die Bringerin ist. Deshalb 
tippen wir hier auch nur die Spiele, 
die unter freiem Himmel stattfinden, 
könnten wir ja gleich Volleyball, Tisch- 
tennis oder andere Behinderten- 
sportarten, halt, bleiben wir p.c., 
political cunts, und freuen uns über 
die Dezemberresultate sowie eine 
ganze Latte, äh, sehr viele Namen in 
der Gesamtwertung für all diejenigen, 
die ihren Namen mal wieder gedruckt 
sehen wollen, davon soll es jaeinige 
geben. Hier wir gehen! 


Ergebnis 5. Runde, Dezember 
DESER E5 ; 1994 (52 AuTOTOnome) 


9 Herfried Henke 

7 Andreas Reisslein 

6 Andreas Ritzel 

6 Christian Schmidt 

6 Andreas Schuster 

6 Tim Stapel 

5 --2 AuTOTOnome -- 
4 -- 7 AuTOTOnome -- 
3 --8 AuTOTOnome -- 
2 --11 AuTOTOnome -- 
1 --15 AuTOTOnome -- 
0 -- 3 AuTOTOnome -- 


Mit wichtiger Miene und ebenso wichtigen Bewegungen 
stolperten die zwei Präsidenten und ihre zwei Helfer aus 
der Bauarbeiter-Fraktion durch die Landgemeinde 
Wittlensweiler, nahmen Vermessungen vor, wuselten 
wichtig mit Plänen zwischen Häusern und Höfen hindurch 
und vermaßen alles, was man überhaupt vermessen 
konnte. Vor allem eine Region hatten sie sich ausgesucht, 
durch die - den schwachsinnigen Plänen des Landkreises 
folgend - eine superbreite Gemeindeverbindungsstraße 
laufen soll. 

Hinterher wurde eine Presseinformation verfaßt, aus der 
hier auszugsweise zitiert werden soll. „Anstatt der bishe- 
rigen kurzsichtigen Planung ist vielmehr ein weiterge- 
hendes visionäres Konzept vonnöten, welches die 
wichtigen Wirtschaftsstandorte Wittlensweiler und 
Grüntal auf Dauer erhalten und Arbeitsplätze sichern 
kann.“ Soweit, so gut, immerhin hört sich „Wirtschafts- 
standort Wittlensweiler“ schon recht ordentlich an. Denn 
„die stürmische Entwicklung dieser Wirtschaftsregion 
erfordert ein größer angelegtes Verkehrskonzept, um 


Gesamtwertung nach 5 Runden 
AuTOTOnomie 1994/95 


29 Thorsten Päckert 
27 Uwe Brondke 

26 Matthias Reinders 
25 Herfried Henke 
23 Thorsten Helfgen 
22 Michael Bresser 
22 Kurt Denkena 

21 Andreas Reisslein 
21 Andreas Ritzel 

21 Carsten Viernau 
20 Marc Bowinkelmann 
20 Jens Boyens 

20 Werner Denkena 
20 Uwe Mindrup 


einen optimalen Waren- und Technologie-Transfer zu 19 Stefan Käber 
gewährleisten“, schreibt die F.U.N. 19 Christian Schmidt 
-Die F.U.N. hat natürlich - wie es sich für echte Politiker ea 
gehört - weitergehende Absichten bekundet: „Es ist also 15 Andreas Beune 
ein mindestens vierspuriger Ausbau der Verbindungs- #15 Helmut Fraundorf 


15 Martin Jurisch 

15 Jörg Kiefer 

15 Sebastian Kirschner 
15 Guido Scheideler 

15 Martin Stahl 

15 Klaus Wohlfarth 

14 Yesenn El-Radhi 

14 Mario Listner 


straße von Grüntal nach Wittlensweiler inklusive 
vollständiger Trassenbegradigung erforderlich. Au- 
Berdem bleibt zu überlegen, ob dieser Ausbau nicht 
durch eine Magnetschwebebahn (ähnlich dem eines 
Transrapids) sinnvoll ergänzt werden kann.“ 

Diese Presseerklärung reichten die Präsidenten der 
„F.U.N.“ ganz offiziell bei der örtlichen Tagespresse ein, 


h j i 14 Andreas May 
ergänzt durch ein unglaublich blödes Foto und eine 14 Marco Seiffert 
sogenannte Planungsskizze, bei der überhaupt nichts 14 Tim Stapel 

13 Rainer Cordsen 


sinnvoll war und aussehen konnte. Und - jaja! - die Zeitun- 
gen brachten das tatsächlich... Wenn das nicht gelebter 
Pogo-Anarchismus ist! (Das stimmt schon, allerdings sind 
alle ECHTEN Pogo-Anarchisten in der 
pogoanarchistischen Partei organisiert! Deswegen: SO- 
FORT EINTRETEN! - der Tipper) 

Klaus N. Frick 


13 Jörg Hess 

13 Marcus Hoffmann 
13 Josef Kraus 

13 Thorsten Layer 
13 Kai-Uwe Schladetzky 
13 Martin Springenberg 
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13 Tim Zuchiatti 
12 Annette Bresser 

12 Ludger Kruse 

12 Stefan Vogt 

11 Sven Brux 

11 Simon Hahn 

11 Frank Messerschmidt 
11 Ingo Panhans 

10 Frank Geisler 

10 Peter Jannek 

10 Dirk Kühnel 

10 Martin Lentes 

10 Behjan Mirhadi 

10 Schrott Nowak 

10 Christian Rachni 

10 Marco Sauer 

10 Andreas Schuster 


Spielregeln: 


1. Jeden Monat sind höchstens vier 
(4) Tips erlaubt. Sucht euch vier Spie- 
le der ersten oder zweiten Bundesli- 
ga (Fußball natürlich!) des jeweiligen 
Monats aus und tippt das Ergebnis. 
2. Diese Spiele können alle an einem 
Spieltag oder über mehrere Spielta- 
ge verteilt sein. Anything goes! 

3. Die Karte mit den Tips muß am 
Spieltag in Emils Briefkasten liegen. 
Im Schnittreicht da einen Tag vorher 
(bis 12 Uhr) abschicken. Ausnahmen 
nur durch uns. 

Ihr könnt also entweder zu Monats- 
beginn gleich alle vier Tips abgeben 
oder kleckerweise immer bis kurz vor 
dem jeweiligen Spiel warten und dann 
vier einzelne Karten abschicken. Alle 
anderen Varianten dazwischen (z.B. 
2+2.0der3 + 1 Tips) sind natürlich 
auch erlaubt. 

4. Auf eurer Karte steht dann euer 
Name, der Tipmonat, die Paarung(en) 
und euer Tip. 

5. Diese Karte schickt ihr nur an: Emil, 
Riedstr.213, 45701 Herten. 

6. Folgende Wertungspunkte werden 
vergeben: 

-korrektes Ergebnis als einziger Tip- 
per=5 Punkte, 

- korrektes Ergebnis (mit mehreren) 
=3 Punkte, 

- Trend (Sieg/Unentsch./Nieder.) als 
einziger T.=2 Punkte, 

- Trend (mit mehreren Tippern ge- 
meinsam) korrekt = 1 Punkt. 

7. Jeder Teilnehmer behält seine mo- 
natlich erzielten Punkte für die Ge- 
samtwertung am Ende der Saison. 
Der Sieger erhält (mindestens) 20 
LPs, der zweite 10, der dritte noch 5]! 
Jeden Monat unterrichten wir euch 
hier über den aktuellen Stand. 

8. Der sechste Tipmonat ist der Fe- 
bruarl 

9. Der siebte Tipmonat ist der März! 
10. Die Monatssieger erhalten jeweils 
(mindestens) 3 nagelneue Platten/ 
CDs! Bei gleicher Punktzahl mehre- 
rer Tipper entscheidet das Los. 

11. Bei Spielausfall des von euch ge- 
tippten Spiels zeigen wir euch die 
ganz lange Nase. Pech gehabt! Auf 
den Wetterbericht aufpassen! (oder 
Ersatzkarte mit neuem Spiel absen- 
den!!!) 

12. Der Rechtsweg istausgeschlos- 
sen. 


INTERNATIONALER HELGE-DISKURS 


Ein paar Zeilen zu „OO Schneider“ 


Alle schreiben über Helge. In jeder zweiten Talkshow sitzt 
Helge. So etwas Schäbiges schafft höchstens noch Marcel 
Reich-Ranitzky. Bald wird es aus den Fußballstadien tönen: 
„HELGE“. Warum also hier noch einmal über Helge Schnei- 
der schreiben? Weil es einen neuen Film gibt, der seit Weih- 
nachten in den Kinos läuft? - Na gut, das ist ein Anlaß. Aber 
eigentlich macht es nur deshalb Sinn, über Helge Schneider 
im ZAP zu schreiben, weil Helge Schneider nach wie vor 
nicht an „die da draußen“ verloren ist. Basta. 
„00 Schneider“ ist nicht schlechter als „Texas“. Dieser Film 
lebt von Anfang bis Ende von der absurden Komik, die sich 
eines Genres bedient (damals Western, diesmal Krimi im 
„Tatort“-Stil), dieses Genre jedoch nur als Aufhänger benutzt, 
um auch auf dem Genre an sich mit Genuß rumzutrampeln, 
dessen Gesetzmäßigkeiten zu verhöhnen. Die Jagd nach 
Nihil Baxter ist nullspannend, genausowenig wie der Kampf 
mit dem Nasenmann in „Texas“ spannend gewesen ist. Weil 
alles jedoch totkomisch ist, langweilt man sich kein bißchen, 
merkt gar nicht, daß es an Spannung fehlt. Ein Merkmal 
großer Komik: Weder Spannung noch Handlung sind nötig - 
man lacht im Gegenteil geradezu, weil eine Erzählstruktur 
fehlt, weil hier die Logik ausbleibt oder brüchig ist. Naschön, 
das hatten wir auch schon bei Otto und sogar schon bei Didi 
Hallervorden. Und trotzdem passiert bei Helge etwas, das 
weiter geht als Otto, als Hallervorden sowieso: Helge ist rund- 
herum antiautoritär - ein Rotzlöffel. Im Mittelpunkt steht nicht, 
sich selbst als Trottel bloßzustellen (so wie Didi, der garan- 
tiert über jede Bananenschale rutscht), bloßgestellt werden 
die Situationen, in denen sich Helge als Figur befindet -eine 
durch und durch lächerliche Welt. Eine lächerliche Polizei 
(herrlich: Uniform mit Oberlippenhaar), ein lächerlicher 
Kunstsammler, ein lächerlicher Arzt und am Ende wieder 
mal ein rühriger, aber lächerlicher Gott. Ein bißchen Würde 
verleiht Helge nur noch dem stark mystifizierten, geknech- 
teten Proletariat - seinem kettenrauchenden Assistenten in 
Trägerhemd und dem Hausmeister der Polizei, der am Ende 
Krebs diagnostiziert bekommt. Ausgerechnet diese Figuren 
sind gar nicht lustig, obwohl man doch am innigsten über 
sie und ihr Elend lacht - mehr jedoch hat das schon etwas 
von Mitleid. So blöd und albern „OO Schneider“ daherkommt: 
der Film ist trostlos. Häßliche, weil realistische Umgebung, 
die ein bißchen den SPD-Stil alter Tatort-Folgen aus den 
70ern kopiert: Der Krimi als sozialdemokratisches Lehrstück. 
Wenigstens fehlen Fixer, Autoknacker und Jugendgangs. 
Dafür ist ein Typos wie Nihil Baxter dabei, der einsame, so- 
zial völlig unterbemittelte Maler und Kunstsammler, die 
Derrick-Schablone vom bösen reichen, sich nur noch an 
materiellen Gütern weidenden Täter. Auch da hat Helge 
Schneider sehr gut die Szenerie der deutschen Serienkrimis 
studiert: Kunstsammler und blödes Vernisagen-Publikum 
haben ja seit Jahren einen festen Platz im Freitagabend- 
programm. 

„OO Schneider“ ist also ein Puzzle aus Krimi-Standarts, 
die lose eine Handlung konstruieren, selber wiederum von 


Anfang bis Ende aus Standarts zusammensetzt (der in den 
Dienst zurückgerufene Inspektor, der Täter mit dem gefälsch- 
ten Alibi u.ä.) - in dieser Beziehung war zumindest „Kottan 
ermittelt“ wesentlich absurder und weniger nahe an das typi- 
sche Serien-Repertoire angelehnt. 

Über „Kottan“, einst zur besten Abendstunde gelaufen, hat- 
te sich die Nation ja noch ereifert - bis hin zu Bombendrohun- 
gen an den Sender -, über Helge Schneider regt sich kaum 
jemand auf - im Gegenteil, er ist gerne in dämlichen Shows 
gesehen und wird mit der berühmten Michael Schanze-Ra- 
kete begrüßt. Woran liegt das? -Ist die Nation aufgeklärter 
und befähigter, mit absurdem Humor umzugehen? Doch wohl 
eher nicht. War „Kottan“ subversiver und deswegen im Ge- 
gensatz zu Helge so sehr angefeindet? Vielleicht graduell, 
aber doch nicht so, daß sich daraus dieser enorme Unter- 
schied zu Helges Beliebtheit erklären läßt. 
Gerade die Beliebheit wird Helge Schneider jedoch vorge- 
worfen von denen, die ihn mal für einen „von ihnen“ gehalten 
haben. Okay, Helge hatte einst noch jedem Fanzine Inter- 
views gegeben, aber schon damals nicht, weil er sich dem 
mehr verbunden fühlte als meinetwegen dem „Stern“, son- 
dern weil alles zur Streuung der Popularität beiträgt. Und das 
wollte Helge von Anfang an: populär werden. Als guter Hu- 
morist ist erkeiner, von dem irgendeine Gruppe sagen könn- 
te, er sei einer „von ihnen“. Als guter Humorist wird er zwar 
von fast allen geliebt, gehört aber nirgends dazu. Er darf sein 
Publikum belachen, denn auch das gehört zum Humor-Pro- 
gramm. Und - letzter Punkt in der Liste, was einen guten 
Humoristen ausmacht - obwohl alle über Helge lachen kön- 
nen, ist sein Humor doch subtil genug, um auf verschiede- 
nen Ebenen zu funktionieren. Über Helge lacht der Punk eben- 
so wie der Mantafahrer und der Philosophiestudent. Ist aber 
deshalb Helge schlecht, weil der Mantafahrer über ihn lacht? 
- Man könnte andere Beispiele ätzenden Humors durch eine 
solche Umkehr ähnlich niedermachen und damit die Wirkung 
den Urhebern in die Schuhe schieben. Monty Python zum 
Beispiel. Jahrelang sowieso vom deutschen Fernsehen un- 
terschlagen, war „Leben des Brian“ beispielsweise nur wak- 
keren Gotteslästerern bekannt, die sich diesen Film in feucht- 
fröhlicher Videorunde eingesogen haben. Heute - kein Witz ! 
- läuft dieser Film in evangelischen Jugendhäusern. Die Zei- 
ten haben sich insofern geändert, als daß man früher den 
Witz vor seinen Kritikern, heute vor seinen Fans rechttferti- 
gen muß. 


„00 Schneider“ enthält wieder (bzw. immer noch) all das, 
wonach Helge Schneider eigentlich absolut massen- 
inkompatibel sein müßte: Eine völlig unzeitgemäß- 
dilletantische, aber sackig wirkungsvolle Kameraführung 
(Schlingensief ist daKameramann), Dialoge ohne Sinnbezug 
und Pointe, keinerlei Materialverschleiß (also nix kaputte Au- 
tos, krachende Pumpguns und Verfolgungsjagden über den 


Dächern von Herne) und wenig Slapstik. Dagegen sehr viel 
Improvisation und Bezüge, die nur aus dem Helge-Kosmos NICHT ZYNISCH WeErprm 73 
selbst heraus verstehbar und im Wiedererkennen lustig sind 
- z.B. Zitate aus vorigen Filmen, Shows und den Hörspielen. 
All das wäre vor Jahren noch tiefste Subkultur gewesen. An 
der typischen Underground-Ästhetik hat sich bei Helge 
Schneider nichts verändert. Nur, scheint es, ist mit dem Ende 
einer funktionierenden, in sich geschlossenen Subkultur all 
das, was einst nur bestimmten Szenen zugänglich war, zum 
Konsenz geworden. Henry Rollins für alle, Helge Schneider 
für alle. Mag Helge auch graduell etwas schlechter gewor- 
den sein - wie fast alle, die lange Zeit ein-und dieselbe Sa- 
che variieren -, so hat ersich doch nie an die Talkshowkunden 
angebiedert. 

Der Begriff des Diskurses ist zum akademischen Modewort 
geworden. In SPEX spricht man nun von „Diskurs-Rock“ und 
meint damit Leuchten wie BLUMFELD. Diskurs, also die lau- 
fende Erörterung eines Sachverhalts, das ständige Abwä- 
gen und Neubestimmen, klingt nach einem dfrolligen intel- 
lektuellen Spiel, kann aber auch als Terminologie gelesen 
werden, die an dem Verschwinden von Subkulturen arbeitet, 
letztendlich daran, Subversives so lange zu benennen, bis 
es ins Vokabular der Massen eingegangen und damit ent- 
schärft ist. Diskursivität ist da oft nur ein schönes Modewort 
für das, was man nöch vor zehn Jahren „Public relations“ 


genannt hat: Das Sich-zur-Schau-Stellen, das Sich-Anprei- NEUES ALBUM! 15 TRAX. 

sen. Je präsenter einer überall agiert, desto eher wird er zum een eu ungen 
Objekt des Diskurses. Reinhard Knodt geht in seiner Reclam- W 2E. Encen 7 ron Re nee 
Veröffentlichung „Ästhetische Korrespondenzen“ darauf ein 1.1. OBERHAUSEN / DRUCKLUFT 18.2. SALZGITTER 7 Kir HAMBERG 
und ist einer der wenigen, die den hippen Begriff des Diskur- 2! Essungen 7 Koma | 4% WEISSBECKER HAUS 
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ses erstmals auch als eine Anbindung an die Macht begreift. 2. FREIBURG / KrS WIRD FORTGESETZT. 
Er zitiert Lothar Späth: „Die Synthese von Kunst und Tech- 
nologie ist die Herausforderung unserer Zeit ... für die Be- 
wahrung der Zukunft im kulturellen Bereich.“ Das bedeutet 
letztendlich: Alleine über technologische Medien - in erster 
Linie Fernsehen - ist Kultur überhaupt noch vermittelbar. Der 
Diskurs findet bei Thomas Gottschalk statt. T 
Verändert hat sich weniger die Übermacht des Fernsehens, R 
über das Leute wie Hans-Magnus Enzensberger, Jean _ 
Baudrillard und Jello Biafra schon vor mehr als zehn Jahren E 
gezetert hatten, sondern daß immer mehr Nischenfiguren, 
die früher noch als Teile der Subkultur wie Virenschleudern Q 
gemieden wurden, heute über das Fernsehen einen Raum |- 
zur Verfügung gestellt bekommen, der sie aus der Subkultur \__- 
hinaus zu allgemeiner Anerkennung führt. Helge Schneider 
weiß das und arbeitet daran, daß der „Helge-Diskurs“ so 
X, 


hugß ocha 


schnell nicht abbricht. Man kann es auch einfacher ausdrük- 
ken: Helge weiß, daß nur der die Kohle erntet, der ständig 
präsent ist. Und wie anders könnte man ständig präsent sein $ 
als durch Fernsehen, insbesondere in Game-und Talkshows? 

Das kann man Helge Schneider vorwerfen, wenn man 
denn darauf sauer ist, daß einer es offenkundig darauf ange- 
legt hat, möglichst viel in möglichst kurzer Zeit zur Seite zu 
schaffen. Andererseits kann man auch spekulieren, wie sehr 
Helge bei solchen TV-Auftritten noch immer fähig ist, Leute 
wie Gottschalk und damit das ganze System, in dem sie ar- 
beiten, zu verarschen. Ihm allerdings vorzuwerfen, er selbst 
sei ausgebrannt und arbeite an seinem Ausverkauf - nee, 
das nicht. 
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NEUES VON DER ANTIFA - FRONT! 


Die beiden unten abgedruckten Schrei- 
ben erreichten uns in letzter Minute. 
Über die totale Prügelaktion der Bullen 
in Pfeddersheim hatten wir in einer der 
zurückliegenden Ausgaben bereits 
berichtet. Damals war auch einer unse- 
rer Mitarbeiter unter den Schlägen der 
Bullenknüppel zusammengebrochen 
und am Boden liegend weiter zusam- 
mengetreten worden. Später versuchte 
ihm ein besonders fleißiger Beamter 
NACH der Festnahme noch den Arm zu 
brechen und würgte ihn am Hals. 


ANTIFA JUGENDFRONT HÖHR-GRENZHAUSEN-WESTERKALD c/o AStA der FH Finkenherd 4 


56075 Koblenz 


PRESSEMITTEILUNG 


Am 12.56.93 fend in Worms-Pfeddersheim ein Treffen der Neofaschistischen 
ANK (Aktionsfront Nationaler Kameraden) auf dem Gelände des Weingutes 
Finger etatt. Bei diesem Treffen waren bekannte militante FaschistInnen 
anwesend, wie z.8. Manfred Huck und Michsel Petri (Betreiber eines natio- 
nalen Infotelefons). 


Aniaufpunkt der Neonazis war eine Autobehnraststätte in der Nöhe von horns. 


Dorthin wurde auch von antifaschistischen Kräften mobilisiert. auf dem 
Rastplatz kam es zu Auseinandersetzungen, wobei der PKW eines Faschisten 
beschädigt wurde. Nachdem davon auszugehen war, daß keine KMezis nehr 

zu dem Rastplatz kommen würden, entschlossen sich die AntifaschistInnen 
zum Woingut Finger zu fahren. Die Zufahrt dorthin wer jedoch von der 
Polizei abgeriegelt und so sammelten sich ca. 50 Antifas vor den Straßen- 


sperren. Nachdem einige Streßen weiter, das Auto eines Nazis beschädigt wurde 


rückte ein Einsetzkommendo der Polizei an und kesselte die Antifss ein. 
Dabei ging die Polizei äußerst Brutal vor. So wurden wehrere Personen 
verletzt, eine Freu mußte v.8, ins Krankenhaus eingeliefert werden. 

Alle anwesenden Antilos wurden abtransportiert und anschließend ED-Lehan- 
delt. Gegen alle wurde ein Ermittlungsverfahren wegen "Landfräsecensbruch" 
eingeleitet. 

Im Nachhinein mußte auch die Polizeiführung zugeben, daß die Aktion gegen 
die 50 Antifes völlig unsngemessen war, 

Jetzt, über 1 1/2 Jahre später, wurden mehrere Anklageschriften an ange- 
blich beteiligte Antifas aus unserer Region verschickt. Ihnen wird Ver- 
stoß gegen das Vermummungsverbot, Sachbeschödigung v.ä. vorgeworfen, 

Sie müßen in den nächsten hochen mit der Verfahrenseröffnung rechnen. 
EINSCHÄTZUNG: Der Anti-Antifaschismus dieses Staates het Tradition. Immer 
wieder wurden Faschisten bei ihren Treffen wohlwollend geschützt, wobei 
engagierte AntifesdistInnen massiv angegriffen und kriminalisiert wurden. 
So wird in Göttingen z.B. momentan gegen 25 Menschen aus linken Zussmmen- 
hängen nach 8129 (Bildung einer kriminellen Vereinigung) ermittelt. Bie 
Betroffene sind 2.T. Mitglieder der Autonomen Antifa(M). 

In Mainz wurde im vergengenen Jahr der Antifaschist Gunther in einem 


lächsrlichen Indizienprozeß zu zwei Jahren Haft ohns Bewährung verurteilt. 


Auch in Koblenz kam es zu Heusdurchsuchungen im Zusammenhang mit der Ver- 
3»reitung einer Antifabroschüre,. 


dies sind nur einige Beispiele des stestlichen Anti-Antifaschismus. 

ıas deutsche Großmaechtstreben kann antifaschistischen Widerstand nicht ge- 
ırauchen und muß ihn deshalb kriminslisieren. 

!ir werden dies nicht lönger hinnehmen. 


jOLIDARISCHE GRÜBE AN ALLE KRIMINALISIERTEN ANTIFAS IN GÖTTINGEN UND PLAUEN 


:INSTELLUNG ALLER VERFAHREN GEGEN ANTIFASCHSTIMNEN - ÜBERALL 
VEN ANTIFASCHISTISCHEN WIDERSTAND DRGANISIEREN 


ANTIFA JUGENDFRONT HÖHR-GRENZHAUSEN-WESTERWALD 
ORGANISIERT IN DER 
ANTIFASCHISTISCHEN JUGEND-BUNDESWEITER ZUSAMMENSCHLUB 


19.1.95 


Im Vertrauen auf auf die teutsche Justiz 
hat der Mitarbeiter natürlich nie Anzei- 


ge gegen den Beamten gestellt, aber 
das Abenteur geht weiter. 


Wir hoffen ihr könnt beide Artikel mit 
Hilfe einer Speziallupe oder eines Mi- 
kroskops ohne Probleme lesen. 


Berichte zu Mitgliedern der Edelwceiss-Pirateu Berlin 
(aus "Was geht abyY" Nr. 2) 


i i e ht ab?") 
hläye auf Antifas (Bericht der Meitungsgrupp® “Was geht 

De es GuRLIERE im Kampf gegen Antitas erreichten Se Be 
auf Mitglieder der Perliner Edelweiß-Plratenı In = Mr us 
Freitag, den 25. Novemher 1994 wurden beim Auto ne 
Radmuttern der beiden Vorderräder aufgsschrault.G —— Fe 
weise konnte das Auto noch rechtzeitig stoppen. 87 . Brei Be 
Untall kam, Zwei Wochen später, am Donnerstag, den 2 nase 
versuchten Neonazip einen Rekannten 16 jährigen Ede ” rer 
gezielt zu überfahren. Nur durch das beherete ge en BE 
Bauarbeiters,der den Juyendlichen noch zur Seite at agree 
unglück verhindert. Die Faschas verabschiedeten sich u 


Hitlergruß, 


z en kdelweis-Piraten (Taz 27.12.94) 4 
a ee über die Berlinor ee ar 
Polizei sowie dem Staatschutz oltenbar jedes Mitle 2 ) ee: 
piebstahle wurde der 13jährige Mathias (alle Nanen 22 en en 
Anfang September ’94 in dio Poljzeidienst»telle Moabit vors + . 
Mathias und drei seinr FreuudInnen im Alter zwischen er art 
Jahren, größenteils aktiv bei den antifaschistischen . 5 
Piraten (LPIw), waren wenige Tage zuvor von einer Polize = 
erwischt worden, „ls sie versurhton, einen Raugume AU LSEAT SR en ER 
knacken. Bei der Durchsuchung dor Wohnungen hatlcen Pallz® heamte 
anderem abgebrochene Mercedesstern® gefunden sowise mehere Ss 
Kartons mit Fotos beschlagnahnt. re ee ne rag mlänte> 
Mutter von der Polizei verhört. wurde, SP er 
am Ahfang eine Rolle, Später zug der vernehmende Bea 
DL RER der Mutter plötslich «ine größere Akte hervor und 
frayte sie, ob sie wiuse, daß ihr Sohn Mitglied einer 3 pe 
rechtsextremistjischen Gruppe namene Fdelweiß-Piraten ? Be 
um den Automaten gegangen sayte sie zur TAZ . bätte e - ed 
Polizei Auskunft gegeben. Da sie uber gemerkl habe, da ST; “ 
Beamte die Namen weiterer Edelweiß-Pirateu in Erfahrung « Er RR 
wollte, habe sie div Aussage ee ee 
re vorladung, Aiesmal vom polizelli@nen 
a drei anderen Pertgenommenun wurden vorgalalen. Da din. 
Beschädigung eines ee ges ee be a ee re 
Mutter kaum in den Zuständigk=itsber J ‚raatsı 
ee gehört, ignorlerten heido dle Tadung. Ein ee 
Edelweiß-Pirat, der mit dem Automaten gar nichts zu Fun "Gr 
alls Y 
Gene erschienen, Zur Vernehmung hingegen int er lb 
jährige Ayse - aus Angst um ihren Binbürgorungpankrags En 
Fragen nach den EPIs machra vie jedoch kejne Aussage .. Pc 
Staatoschutzes hatten bai den Eltern einiger inte ar 
besuche gemacht sowie ee, ee mL 
gchulen avfgesuchl. Gegenüber der an wa on 
Auskunft bereit. Daß es den St.aatsschütsern nIC i 
a! Be An LHdrnng der are en en dbrionn 
ü ß und Kriminallsiwrung, Reiy Bun 
Be alte Eltern gegenüber wurden die Edelweiß Piraten als 


lehnen arg Gruppe bezeichnet, 
als,.terroristisch eingeschätzt werde, Auch dies 
a a en die EPIs gar nicht san Se ee 

ese Nachforschungen sind nicht die ersten Akti ä 

st vitäten 

Erwittlungsbehörden gegen die in losen Cliquon se: 
senen Edelweiß-Piraten: Bereits zu Beginn des Jahres L994 hatte der 
Verfassungsschutz vergeblich versucht, den 20jährigen Studenten 
Peter 2. als Spitsel anzuwerben. Der Grund dafür: Er war zwei 
Jahre zuvor mit Flugblättern der BPIs gegen rechtsextreme 
Zeitungen wie die “Nationalzeitung" oder die “Junge Freiheit" 


in Hohenschönhausen von Zivilbeamten £f 
osLgenom 
ließ jedoch das konepirative Treffen , es 


die vom Vertasaungsschutz 


DIE KLEINE 
HEIMDISCO 


Von Martin 9,0 Büsser 


OASIS „Whatever“ CD-Maxi (Sony): Ein von der engli- 
schen Presse gehyptes Produkt, das ähnlich wie SUEDE 
angenehm zu hören ist, aber null Substanz hat. Schön, 
aber überflüssig. Eine Kreuzung aus „Sgt. Peppers“- 
BEATLES und HAPPY MONDAYS in bescheidenem 
Gewand. 

Life Full Of Holes“ CD (Glitterhouse 
/ EfA): Das WALKABOUTS Sänger(innen)-Duo, diesmal 
nicht rein akustisch wie auf ihrer Liveplatte, sondern zum 
Teil mit Unterstützung alter Freunde, so daß man dies 
eigentlich auch schon wieder als eine neue 
WALKABOUTS-Platte hätte ausgeben können, wäre die 
letzte WALKABOUTS-Platte nicht erst ein paar Monate alt. 
Und wie immer bei WALKABOUTS-Platten erwartet uns 
geschliffener Folk mit einer Prise Melancholie und Wü- 
stensand. Diese „Sandmännchen“-und „Sandfrauchen“- 
Ausgabe von NEIL YOUNG bleibt sich und uns treu, ist 
nett, aber nicht etwa das dicke Ding, das der Feuilleton- 
Journalismus daraus machen will. 
TERRY LEE HALE „Tornado Alley“ CD (Glitterhouse / 
EfA): Ergänzung zu CHRIS & CARLA. Nun schon - wenn 
ich richtig gezählt habe - die Dritte des alten Cowboys auf 
Glitterhouse. Und wieder eine Ansammlung sämtlicher 
„Old school“-Stile: Mal ein Blues, mal ein Bluegrass, dort 
eine waschechte Country-Nummer, hier ein Protest-Folk. 
Traurigkeit spielt immer mit. Schlimm wird es nur, wenn 
das Jodeln beginnt oder Waschbrett-Sounds, die an die 
Musik zur „Knoff Hoff“-Show erinnern. Zu 75 % solide, 
sage ich mal. Kann man auch dem Papi schenken, ohne 
Familienkrach zu ernten. 

ER (Sub 

Pop / EfA): Maniacs, die der alten Trivialkultur des „Easy 
listening“ einen Platz im Underground einräumen wollen. 
BURT BACHARACH und HERB ALBERT statt NIRVANA 
und Konsorten. Harter Stoff, so heiß diskutiert wie 


Pommesbuden mit Wurstsuppe. Da klingt es nach CHEAP ; 


TRICK, nach leicht verwegenem Schlager. Jeder Song ist 
so angelegt, als ob er Teil einer pompösen Rockoper wäre. 
Schrecklich. Aber gegenüber NIRVANA und Konsorten ist 
das Schreckliche ja fast schon wieder nicht schrecklich 
genug. Trotzdem eine überflüssige Erscheinung. 


MILES „Baboon“ CD (Spool / Warner) An SHUDDER 


TO THINK und DINOSAUR JR. orientierter Melodie- 
Kram, der saugut reinknallt. Saubere Produktion, Butter- 
gesang zu verhaltenen Gitarren, die langsam zu einem 
heavy Stakkato aufschwingen. Das ist MTV-Musik, das ist 
abgelutscht-melodisch-affirmativ-repressiv-konterrevolu- 
tionär-blabla, aber es ist höllisch gut. So richtig was zum 
Schwelgen und so richtig eine Platte für wenn die Freun- 
din zu Besuch kommt. Ausnahmsweise einmal Schweine- 
rock ohne Peinlichkeiten. Sozusagen die Alternative für 
alle heimlichen PEARL JAM-Hörer, die sich nicht länger 
verstecken wollen. Und all das von Buben, die aussehen, 
als wären sie mit ihren Computerspielen verheiratet. 
Verkehrte -Welt. 

Bi 
12“ (Earache / IRS): Biohazard, Gunshot und Therapy? 
mixen einen PITCH SHIFTER Song jeweils neu ab. Ist 
also gar kein richtiges „versus“, sondern eher eine konspi- 
rative Zusammenarbeit der neuen MTV-Generation, 
dieser Hardcore-HipHop-Mafia. Wem’s gefällt zahlt Geld. 
RUEDI HÄUSERMANN „Galerie Randolph” CD (Unit / 
Wasserwerkstr. 94 / CH-8037 Zürich): Ein-Mann-Projekt, 
auf dem sich Klarinette, Saxophon, Flöte, Klavier, Glok- 
ken und anderes Gerät dank Mehrspur übereinander- 
lagert. Das Ergebnis: Raschelnde, klimpernde Improvisa- 
tion, die sich sowohl von urbanem Freejazz, Industrial- 
Sounds und John Cage dadurch unterscheidet, daß hier 
ein witzelnder Oberlehrer am Werk war, dem das Unbe- 
dingte abgeht. So klingt alles nach „Workshop“ und 
Kunstsinnigkeit. Ohne Emotion, Idee oder Dynamik. 
Schwundform des Jazz. 


ALIEN SEX FIEND „Inferno“ CD (Anagram / IRS): Ein 


Soundtrack, wie er nicht sein darf. Schnell vergessen. 
TAD „Live Alien Broadcast“ CD (Futurist / IRS). Die 
Sympathien von einst sind nicht vergessen. Aber das ist 
Schweinerock, live insbesonders schweinisch. 
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EINSENDEN 


c/o Charly 
Postfach 1007 
66441 Par 
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Fallz dis nebenstehende Anzeige in # 
dar nachaten Ausgabe dies ZAP # 
abgeruckt werden solldann bitte E 


gen Coupon ausfüllen. # 


Leer und Ralzanishan miizählen. # 
Pro Zeichen sin Kästchen benut- B 
zen, Als Bssahlung 2 DM in Briel- 9 


marken beilegen 8 


ı (wenn möglich 50 P4, 80 Piader 10 $ 

s  Pillarken, 1 DM Marken werden 
aber nelürlich auch ganammen ). a 
Ben Auftrags - Coupen könnt ihr & 

auch telokopieren und einsenden, 


AN: 


ZAP 


AN RR. 


Nicht Vergessen! Für 10 DM wird eure Anzeige sechsmal ab- 


gedruckt! 


Klassiker = Adrenalin O.D. (Let's Barbeque 
7") 20,-, THE FACTION (Segassem neddih 


on... and more) MC 15,-, A STRANGE 
Compilation (GUTTERMOUTH/ 
JOBBERNOWL/....) + 8 Bonustracks MC 


15,- LP Ist lange sold out! Alle Preise Incl. 
Porto bei M. Kock (y), Sylter Bogen 10, 
24107 Kiel. Punkrock ol& 


PEAVY CALSSIC 60 W mono Git. Röhr. 
Endstufe, Engl. 620 2 Kan. Git. Röhr. Vor- 
stufe, Ibanez Dig. Chorus + Equal. Minen 
im Rack 3 HE 1 1/2 Jahre VB 1300,- zu ver- 
kaufen. Verscheure noch div. Punk/ Indie/ 
HC/ Hip Hop Vinyl CDs Liste anfordern 0531/ 
76072. 


It's Punkrock-Time! Jatzt endlich ist sie da: 
die neue ULTIMATE WARNING - 10" „satt?". 
30 Minuten Chaos, Haß, Tod und Verder- 
ben im bunten Cover für 17,- DM inkl. 6,- 
DM Post bel: IMP- Records, Reinickendorfer 
Str. 111, 13347 Berlin. Fuck the mainstream 
XXXX HC XXX 


SOLITARY _CONFINEMENT und 
PROVOCATION suchen für Ihre Tour 
(1.04.95 - 17.04.95) noch Auftritte. Wer hel- 
fen kann, melden bei Dieter Backs, 
Plaggenbrauckstr. 41, 45768 Marl. Tel.+Fax: 
02365/ 691753. Dankelll! 


KARLSQUAL-Rec. suchen laufend PunK/HC 
Bands für Tape-Sampler. Also einfach ne 
Aufnahme und ein paar Infos an: KARLS- 
QUAL Rec. c/o Neuholz/Huch, Grüner Weg 
21, 34117 Kassel. 


Sie ist dal Die neue Happy-Noise-Liste. HC/ 
Punk-Zeug aus aller Welt. Sehr viel Polen- 
Zeug! Liste gegen 1,- DM bei: Happy Noise 
Records. Postfach 145, 17462 Greifswald. 


Watch out No. 2 - The Hardcore-Video- 
Fanzine! Live: SICK OF IT ALL, 
COCKSPARRER, SLAPSHOT, ROOTBEER 
etc! + VideoClips + Specials! Über 100 Min.| 


Kauft! 30,- DM (cash only) incl. P.+V. bei No 
Border, Kirchenweg 1a, 91522 Ansbach. 


Für einen 5,- DM Schein & 3,- DM Marke 
gibt es zwei Tapes mit 150 min. HC/Punk 
neueren Datums mit 26 Bands & 55 Songs 
In nem 7"-Format-Klappcover und 28 Sei- 
ten Booklet. Der Sampler heißt „Unnatlonal 
anthem“ und beinhaltet solche Herzen wie: 
HALLE 54, PASSAT/ GNEZEL DREI/ GERM 
ATTACK/ SUB ART/ MOVE ON/ KISS MY 
ASS/ Kein Wort der Reve, atc.... Noch mehr 
Selbstkostenpreis ist nicht möglich. Behjan 
Mirhadi, P.O. Box 1162, 92327 Parsberg. 


FAIRPLAY .... Home of straight edge... 
presents: STRAIN- Cataract 3rd 7”. 
BLINDFOLD - World ot fools 7", each 6,- 
DM. CHOKEHOLD - Instilled 7" EP, 
MAYDAY - Lost in Sabbath 7". 
CONVICTION - Despair 7" each 7,50 .. 
SOULSTICE - Dark hour 7" 8,- DM. Send 
1,- DM for straight list. Fairplay, c/o Thor- 
sten Töhte, Agnes-Nordmeier-Wag 6, 31737 
Rinteln. 


Tausch/ Gebot: BIG BOYS - Lullababies 12” 
I! GANG GREEN 10" IGNITION Flexi/ 
FUGAZI 7" (auf Sub Pop)/ INFEST - 
Machismo 7" (clear Vinyl/ 100) etc. Liste 
gegen Liste oder 1,- DM Porto. Verkaufs- 
liste für 1,- DM Porto. Suche Sub Pop 1-9 
Tapes!! Uwe Kleinert, Altonaer Str. 23, 13581 
Berlin. 


Brauche noch: EDSEL 7” + CD BRAIN LP, 
ALIVE AND KICKING Comp. 7", FRESH 
COLOR 1. 7°, GEZAX 1. 7° + LP, Kauf, 
Tausch oder als gute Tapeaufnahmelli Wer 
überspielt alte Punx Scheiben? (USA, GB, 
Aus.). Uli Rößiger, Ostermannstr. 9, 30171 
Hannover. 


Nachmieterin gesucht für 
Studentenwohnheimzimmer in Köln-Efferen. 
4er WG, 16qm, 320,-, ab sofort. Außerdem 
ab Vorrauss. Feb./ März 1 evtl. 2 Zimmer In 
6er-WG 310,- , 12qm. Privat - Deshalb nur 


nette Rotzlöffel/innen. Chris Baler, 
Rathenauplatz 4, 50674 Köln, 2405419. 


Habe BUTTOCKS EPs, X-RAY, SPEX (ori- 
ginal Press) SS-DECONTROL ; X-CLAIM; 
Suche BULLSHIT DETECTOR 1- 3, 
SOUNDTRACKS ZUM UNTERGANG 1 (un- 
zensiert) nurzum Tausch gegen oben. Bam- 
bino, Paul-Roosen-Str. 30, 22767 Hamburg. 


ABERRATION Mallorder Vinyl, Zines, 
Tapes: VANILLA 7Jage LP/ STILL LIFE 
DoLP/ GREYHOUSE/ DAHLIA 7/ AVALL 10/ 
DOWNBREED 7...... Liste gegen 1,- DM 
bei: Axel Mohrs, Beilsteinerweg 3 a, 56761 
Düngenheim., Tel.: 02653/ 8274. 


Weg damit/ alles gegen Gebot: ABGAS - 
Doppel 7", FRANTIX 7", MINUTEMEN - Joy 
7, NEGATIVE ELEMENT 7", BLACK FLAG 
- Louie 7", BLITZKRIEG - ohne Zukuntt 7", 
HASS - erst 7", MIDDLE CLASS 
FANTASIES - Tradition 7", Liste 1,50 Porto. 
Durchbruch Records, Uwe Mindrup, P.O. 
Box 12, 49202 Hasbergen. 


Suche Kontakt zu Straight-Edge iInteressiar- 
ten Leuten Im Großraum München und 
Tapetrader für HC, Thrash, Doom etc. Falls 
eure Band In einem JZ in Ebersberg/ Mün- 
chen auftreten möchte, könnt ihr mich auch 
anschreiben! Adam Huemer, Münchner Str. 
12, 85614 Kirchseen. 


Deutschpunk-Tapesampler Wo die Weser... 
Vol I mit Raritäten + Liveaufnahmen von 
SLIME/ TAUBEN/ CANALTERROR/ HASS/ 
ZK/ MALE/ BECK’'S PISTOLSu.v.a. plus 
Speciall 90 min. für 10,- DM. Für weitere 
Vol. werden noch (Nachwux-) Bands ge- 
sucht! Karsten Trachte, Im Wietrog 20, 
32683 Barntrup. 


Suche folgende 7": WIDE AWAKE/ 
TURNING POINT 601/ OUTBURST/ CHAIN 
OF STRENGTH/ REJUVENATE/ 


BREAKDOWN/ NEGLECT/ PROJECT X 
sowie UPPERCUT, NATION LP. Angebote 
an: Volker Dahm, Am Wäldchen 16, 66280 
Sulzbach. 


WAH WAH 


MAILORDER 


INDIE / POP / ROCK / DANCE 
ROCKABILLY / SKA / REGGAE 
PUNK / Ol! / HARDCORE 
VINYL & CDs 
‚KOSTENLOSE GESAMTLISTE ANFORDERN!!! 
OSKAR-HOFFMANN-STR. 50, 
44789 BOCHUM, FAX 0234 / 30 99 37 


Die im letzten Heft angekündigte Dokumentation über 
CHARLES MANSON verlief "fast" wie erwartet, ein paar von 
euch haben den durchaus interessanten Beitrag hoffentlich 
sogar selbst verfolgen können. 


Mit den üblichen Mitteln der Medienmanipulation versuchte 
Produzent Manfred Behrens zunächst in recht reißerischer 
Aufmachung nach amerikanischen Vorbildern billiger 
Crimeshows Charles Manson und seine family (eine Hippie- 
kommune in Californien, überwiegend aus jungen Mädchen 
bestehen) als verwanzte, völlig planlose Irre darzustellen, 
was wie zu erwarten wohl für die meisten Stinos die Quint- 
essenz dieses Films gewesen sein dürfte und sich nachhal- 
tig in das verwöhnte Gehirn von Otto Normalgameshow ein- 
gebrannt haben dürfte. 

Aber unter dem Schutt dieses billigen Stils liegt eine andere 
Sichtweise verborgen. Denn waren objektiv betrachtet die 
wirklich perversen Irren in dieser Dokumentation nicht die 
Staatsanwälte VINCENT BUGLIOSI der vor der Kamera stolz 
verkündet: "Es war verdammt schwer ihn zu verurteilen, 
er war an den Mordplätzen nicht anwesend und so 
brauchte ich andere Beweise." und Staatsanwalt Stephen 
Kay der grinsend und mit einem Riesenrohr in der Hose ver- 
lauten ließ, daß niemand von denen frei kommt, weil man 
niemandem zumuten könne, daß so jemand Nachbar von 
irgendwelchen anständigen Steuerzahlern sein könne. 

Kay spricht hierbei unter anderem von Charles Manson, der 
48 Jahre!! seines Lebens im Knast verbrachte und zumin- 
dest körperlich gar nicht an den Morden, die Mitglieder aus 
"seiner" Kommune begangen hatten beteiligt war. Manson 
hat niemanden getötet und wird trotzdem nie wieder aus dem 
Gefängnis raus kommen. 

Wer schon der Nachbar eines Staatsanwaltes oder Richters 
oder Bomberpiloten oder Folterers sein will wird freilich nicht 
gefragt, denn das steht nicht zur Debatte, weil Staatsanwäl- 
te, Richter, Bomberpiloten und Folterer auf der Seite der 
Macht stehen. 


Warum hat das System aber solch eine höllische Angst vor 
diesem "armen Irren", der als 60 jähriger noch in Ketten wie 
ein Tier zum Interview geführt wird? 


Was hat Manson eigentlich getan? Er hat den paar naiven, 
unverdorbenen Hippies nicht mal erzählt was in Vietnam 
passiert. Das dort Hunderttausende wehrlose Frauen, Män- 
ner und Kinder von der amerikanischen Armee erschossen, 
abgestochen, verbrannt werden, haben sie selbst über die 
Medien erfahren. Er hat sie lediglich nicht davon zurückge- 
halten das zu tun, was sie getan haben. 

Im Gegensatz zu den meisten anderen zogen diese Hippies 
konsequenterweise los und errichteten ihrer Meinung nach 
eine zweite Front im eigenen Land, anstatt mit Blumen um 
sich zu werfen, oder sich wehrlos bei Antikriegsprotesten von 
der Nationalgarde abschießen zu lassen, wie in Ban 
Detroit oder anderen Städten. 

Sie schlachteten mit einer Brutalität, die bei weitem nicht 
die perverse Brutalität und die Wirkung eines NAPALM An- 
griffes auf ein vietnamesisches Dorf erreichte ein paar "rei- 
che Schweine des Establishemts" ab, die während am an- 
deren Ende der Welt gemordet wurde dachten sie könnten 
im sicheren Kalifornien in Frieden und Reichtum die Früch- 
te dieser Politik ernten. 


Warum wird Manson als der schlimmste Massenmörder der 
amerikanischen Kriminalgeschichte gehandelt, wobei es 
unzählige andere gibt, die eigenhändig, grausamer, sinnlo- 
ser und zahlreicher gemordet haben? 

Das sich sicher fühlende Establishment war geschockt, das 
es offensichtlich Menschen gab, die es etwas wörtlich nah- 
men mit Mitgefühl, Mitleid und Gerechtigkeitssinn, das die 
Hippies bereit dazu waren in einen Krieg zu ziehen den sie 
nicht gewinnen konnten und in diesem Krieg auch kein Mit- 
gefühl und Mitleid mit ihren Opfern zeigten, sowie es die 
Opfer selbst auch nicht taten. 

Reporter zu Sandy Good die nach zehn Jahren Knast ent- 
lassen wurde: Sie selbst sind Mutter und sie wissen, daß 
Sharon ( Sharont Tate, Frau von Roman Polanski, eins der 
Opfer) schwanger war ? 

Sandy Good: Im Krieg sterben Menschen. Hunde, Kat- 
zen, Männer, Frauen! Alle sterben im Krieg. Wir dachten 
sogar daran das Baby zu retten, aber wenn da ein Töten 
ist, ein Krieg, dann läßt man nichts übrig! So war es in 
Vietnam auch. Wenn du in ein Dorf gehst und es über- 


fällst, dann tötest du alle, du läßt nichts übrig, sowie sie 
es in Vietnam getan hatten. WIR lagen im Krieg mit die- 
sem System, mit den Geldleuten, die alles unter Kon- 
trolle hatten, die Medien, die Regierung und die, die al- 
les verkaufen was nur denkbar ist. Kleinkinder als Sex- 
objekte, Leute die alles zerstören im Namen des Gel- 
des. Sie haben verdammt recht. Wir töteten mit Genuß. 
Das Töten dieser "Tate" und dieser handvoll von Deka- 
denten war bestimmt gerechtfertigt. Die Frauen, die es 
taten waren gewillt ihr Leben hin zu geben, bis hin zur 
Gaskammer. Gute Soldaten!.... Glauben sie mir, es gibt 
eine Zeit zum Töten und die heißt Krieg. Als die jungen 
Leute loszogen um das zu tun, gab es zwar noch einen 
anderen Grund, aber KRIEG GEGEN DAS SYSTEM war 
der eine." 


Die MANSON Family war also offensichtlich für das System 
die letzte gefährliche FRIEDENSBEWEGUNG, denn anstatt 
sich lächerlich zu machen und sich mit weinerlichen Parolen 
die Füße platt zu laufen, Lichtketten zu bilden und ähnlichen 
Betroffenheitsschwachsinn zu praktizieren, zogen sie los und 
killten scheinbar wahllos ein paar der oberen Zehntausend. 
Würden bei jedem Krieg in jedem Land zahlose unkontrol- 
lierbare Hippies losziehen um die Leute die vom Krieg profi- 
tieren mit allen Konsequenzen in diesen Krieg einbeziehen 
würden, würden diese es sich zweimal überlegen ob sie ei- 
nen Krieg starten. Zumindest würden sie, auch wenn ein Krieg 
nicht verhindert würde, nicht mehr so bequem davon profi- 
tieren können wie es heutzutage der Fall ist, sondern hätten 
“ den Krieg vor der eigenen Haustür. In der heutigen Zeit sind 
Kriege lustige Videoclips, nur halb so blutig wie Hollywood- 
streifen. 


Sicher hat Manson eine gehörige Portion Irrsinn in sich, falls 
etwa irrsinniger sein kann als ein System das auf totale 
Ausbeutung und Vernichtung ausgerichtet ist. Aber selbst 
wenn er in "offensichtliche Schwachsinnigkeit" verfällt hält 
er dem System mit seinem scharfsinnigen, intellektuellen, 
bauernschlauen Zynismus auch als 60 jähriger mit 48 Jah- 
ren Haft, der weiß, daß er niemals rauskommen wird, einen 


Spiegel vor die Fratze, den es nicht ertragen kann. Er wird 
einfach als Irrer abgestempelt. 

Ja, es gab noch einen anderen Grund für die Morde und sie 
waren irrsinnig und menschenverachtend, aber es war das 
erste und einzige Mal, daß gegen ein irrsinniges, menschen- 
verachtendes System mit den gleichen Mitteln zurückge- 
schlagen wurde, wobei sich die mordenden Hippies wenig- 
stens noch selbst die Finger dreckig gemacht haben, was 
man von den Kriegsprofiteuren nicht behaupten kann, denn 
die saßen am Swimmingpool und ihnen war alles Scheiß- 
egal während die netten Nachbarn-Bomberpiloten ganze 
Landstriche und Millionen von Menschen ausradierten. 


Das ist der Kern der Angst eines gefühlskalten Systems, das 
mitfühlende hochsensible Naivlinge zu einem eigenen Ab- 
bild gemacht hat und genau das hat scheinbar auch Man- 
fred Behrens im Laufe der Interviews begriffen, denn er 
schließt seinen Bericht mit tristen Bildern des perversen 
Knastes in dem Manson sitzt in guter alter Hippiemanier mit 
einem Spruch eines bekannten Dichters: 

Es gibt einen Fluß und der heißt Wahnsinn und die Blätter 
die mit ihm fließen heißen Wahrheit, man muß nur die Blät- 
ter ans Ufer holen, aber es sind viele und der Fluß fließt 
schnell. 


PS: Es gibt jede Menge Literatur über Manson, viel Schrott 
und es gibt einen relativ guten Spielfilm mit einem guten 
Hauptdarsteller, heißt glaub ich HELTER SKELTER. All die 
selbsternannten "Weltverbesserer" die Manson verurteilen, 
weil die Hippies getan haben was sie taten sollen sich mal 
fragen warum sie trotz ihrer Bemühungen die Welt zu ver- 
ändern noch frei rumlaufen und was sie eigentlich seit den 
60er Jahren bewirkt haben. Genau das Gegenteil einer Ver- 
besserung ist nämlich eingetreten. Vietnam wurde schließ- 
lich zum Teil durch den zahlreichen, vielfältigen Protest be- 
endet oder zumindest verkürzt, heute wird kein Krieg mehr 
durch die erlaubten Protestformen beendet. 


Klaus N. Frick: 


Vielen Dank, Peter Pankl 


Folge 10: 


Wir schreiben den Herbst 1986: Peter Pank ist glück- 
lich In seiner Heimatstadt eingetroffen und arbeitet 
nun in einem Supermarkt für schnöden Mammon. Pful 
Teufel! 

Im Lagerbüro hockte bereits Nagelschmied und telefonierte hek- 
tisch durch die Gegend. Aus wenigen Sätzen erkannte ich be- 
reits, was schief gelaufen war: Ein Lieferant hatte sich wieder ein- 
mal verfahren, brauchte jetzt eine exakte Wegbeschreibung - und 
dabei hätte er schon da sein müssen. Mit zackigem „Ja, Herr 
Kürschner, ich werde es schon schaffen, sobald Ihr Fahrer da ist", 
beendete Nagelschmied sein Gespräch, dann knallte er den Hö- 
rer auf die Gabel, zerquetschte ein „Gottverdammter Wichser“ 
zwischen den dünnen Lippen, bevor er mir unter seinen strähni- 
gen schwarzen Haaren hervor einen kritischen Blick zuwarf. 
„Siehst ja wieder ganz schön scheiße aus, Meißner“, knurrte er 
und grinste, „war wohl wieder ein hartes Wochenende, was?“ Als 
ich nur nickte, sprach er weiter. „Und zu spät bist du auch dran - 
wie immer montags.“ Er seufzte theatralisch, dann notierte er sich 
meine Zeit auf einem Stundenzettel, wie immer mit anständigem 
Bonus. „Wo soll das denn nur mal enden?" stellte er die übliche 
rhetorische Frage. „Wann wirst du jemals erwachsen?" 

„Keine Lust drauf“, gab ich mißmutig zurück. Jeden Montag die- 
selben Dialoge! Und dabei war Nagelschmied einer der an- 
genehmeren Gesprächspartner in dieser Firma: anfangs der 40 
Jahre war er alt, verheiratet, eine Tochter, um die 16 Jahre alt; er 
wohnte in einem Nachbardorf, verdiente verdammt wenig Geld 
und hatte damit zu tun, bei der harten Maloche im Lager einiger- 
maßen mit seiner Familie über die Runden zu kommen. 

Neben Nagelschmied lag eine angebrochene Tafel Schokolade; 
wahrscheinlich war sie von einer Palette „gefallen“ und konnte 
deshalb von uns verspeist werden. Gierig griff ich danach und 
schob mir einen Riegel zwischen die Zähne, kaute hektisch. Dann 
holte ich mir eine Flasche Cola aus einem danebenstehenden 
Kasten, der natürlich auch schon als „Verlust“ gemeldet worden 
war, schrieb groß und deutlich mein „Meißner“ darauf, machte sie 
auf und nahm einen großen Schluck. 

Hektisch gab mir Nagelschmied die ersten Anweisungen; aber 
jetzt war ohnehin klar, was ich eigentlich zu tun hatte. Während 
das Telefon klingelte und er sich fluchend wieder den Hörer krall- 
te, holte ich mir einen Hubwagen aus der Ecke und düste zur 
ersten Palette hinaus ins Freie. Milchprodukte waren mit das wich- 
tigste, die mußten immer als erstes in den Markt. Ich schnappte 
mir die erste Palette; als ich den Hubwagen darunterschob, rollte 
bereits der nächste Lastwagen heran. Es wurde Zeit! 

Rasch fuhr ich mit dem Hubwagen los, manövrierte die schwere 
Palette durch den Lagereingang neben der Obstabteilung in den 
Supermarkt hinein, begrüßte eine Obstverkäuferin, die bereits die 
ersten Kisten vom Samstag anhand neuer Verkaufslisten umbau- 
te, rolite die Palette in die Abteilung für Milchprodukte, stellte sie 
dort ab. Kaum war ich zurück, war der Lastwagenfahrer von vor- 
hin schon dabei, seinen Wagen an der hinteren Seite zu öffnen. 
An der Rampe stand der Marktleiter, die Arme in die Seiten ge- 
stemmt, das Gesicht zu einer grimmigen Miene verzogen. „Wird 


ja Zeit, daß Sie kommen, Herr Meißner“, maulte er, „wenn Sie 
schnell die Palette wegräumen, kann die nächste Ware angelie- 
fert werden.“ Ich reagierte nicht sofort, dachte mir meinen Teil, 
schnappte mir die nächste Palette. Aus dem Lagerbüro winkte 
mir Nagelschmied, dann tippte er sich theatralisch gegen die Stirn 
- als ob wir nicht genau wüßten, was wir zu tun hatten! 

„Wird gemacht, Herr Lehmann“, sagte ich scheißfreundlich, als 
sich der Marktleiter umdrehte und über den Parkplatz davonging. 
Dann fragte ich Nagelschmied, „was hat der denn heute?“, was 
dieser grinsend mit einem „Nachtalarm“ quittierte. Damit war eini- 
ges verständlich geworden: Normalerweise tauchte Lehmann 
morgens erst später auf; wenn aber nachts die Sicherheitsschaltung 
des Supermarkts Alarm schlug, klingelte bei Lehmann das Tele- 
fon, und er mußte im Markt aufkreuzen - egal, wie spät oder wie 
früh es war. 

Ein Scheiß-Job, den ich nicht geschenkt haben wollte - aber ich 
wollte ohnehin überhaupt keinen Job. Ich wollte meine Ruhe ha- 
ben, mein bescheidenes kleines Geld, meine Freunde, mein Bier, 
vielleicht mal ein kleiner Fick zwischendurch, meine Musik, die 
Szene, die Straße, das Leben, vielleicht eine Tramp-Tour nach 
Süden oder wieder mal nach Berlin. Aber regulär arbeiten, das 
wollte ich nicht, und ich hatte schon gar keine Lust auf einen Dienst- 
wagen wie Lehmann, und noch weniger Lust hatte ich darauf, 
nachts von der Polizei aus dem Schlaf geholt zu werden, weil die 
Sicherheitsschaltung wild durch die Landschaft gepiepst hatte. 
Ich stellte die zweite Milchprodukte-Palette in der Abteilung ab. 
Langsam wurde die Sache zur echten Arbeit; der Lastwagen an 
der Rampe brachte Waren, die nicht so dringend waren. Da Nagel- 
schmied schon wieder am Telefon sitzen mußte und kurz danach 
zu einem Gespräch mit dem „Food“-Abteilungsleiter abgerufen 
wurde, blieb mir nichts anderes übrig, als die nächsten drei Palet- 
ten in eine Ecke des Lagers zu stellen. Jeden Montag dasselbe 
Theater: Wenn es Mittag wurde, war unser Lager meist völlig chao- 
tisch zugestellt, und dann konnten wir langsam damit anfangen, 
Ordnung zu schaffen. Der Fahrer begutachtete meine Aufräumak- 
tionen kritisch, brummelte etwas in seinen Vollbart, als ich seinen 
Lieferschein unterzeichnete, und machte rasch dem nächsten Last- 
wagen Platz. 

Als der Fahrer dieses Wagens ausstieg, wäre ich fast zu- 
rückgesprungen. Den kannte ich! Ralf hieß er, das wußte ich noch, 
und ich kannte ihn aus gemeinsam erlebten Tagen im Jugendzen- 
trum unserer Stadt - zu Ende der siebziger und anfangs der 
achtziger Jahre. Anfangs hatten wir zur selben Clique gehört, hat- 
ten wir an der großen Schlägerei im JuZ teilgenommen, die da- 
mals Schlagzeilen gemacht hatte: „Popper“ und „Rocker“, sonst 
schwer untereinander verfeindet, hatten gemeinsam eine Türken- 
Gang aus dem Haus geprügelt. Die aufrechten Bürger hatten er- 
schreckt „Zeter und Mordio!“ gerufen und Mord und Totschlag über 
ihre kleine Stadt hereinbrechen sehen, während die Linksliberalen 
in unserem wüsten Haufen eine Truppe von Ausländerfeinden er- 
blickt hatten. 

Keine zwei Wochen später hatte Ralf bei einer Vollversammlung 
des Jugendzentrums die komplette Menschheit in drei Gruppen 
eingeteilt: „Die eine sind wir“, hatte er angefangen, und damit hat- 
te er sich und seine Freunde von der Disco-AG gemeint, die unten 
im alten Tanzsaal des ehemaligen Hotels immer die Disco-Veran- 


„You want the same old hit / and new stuff that’s just shit!“ 


(Skeezicks, 1986) 


staltungen organisierten. „Die zweite Gruppe sind die Batschaken“, 
damit waren die Türken gemeint - den Ausdruck „Kanaken“ be- 
nutzte man damals in unseren Kreisen nicht. „Und die letzten" - 
das war durchaus doppeldeutig gemeint, was man dem kleinen 
Hirn unter der flachen Stirn gar nicht zutrauen mochte - „des sind 
die Harlemmer.“ 

Keine Ahnung, woher er diesen Ausdruck hatte, aber „Harlemmer" 
waren eigentlich die Deppen. Hauser, einer aus Ralfs Clique, mit 
dem ich zu der Zeit gemeinsam auf dem Bau jobbte, hatte mir den 
Ausdruck erklärt: „Ein Harlemmer ist einer, der sich vor die Bäcke- 
rei im Dorf stellt, keinen reinläßt und dann erwartet, daß die Leute 
im Dorf vor Hunger sterben.“ Zwingende Logik, wirklich; mich hat- 
te dieser Schwachsinn schon damals beeindruckt. 

Für Ralf und seine Clique waren „Harlemmer" all die Leute, die 
nicht ins normale Schema paßten: Langhaarige mit Jesus-Latschen 
ebenso wie die jugendlichen Rocker, die gerade anfingen, im JuZ 
ihren eigenen Club aufzuziehen, die Handvoll angepunkter Kids 
mit abstehenden Haaren und zerlöcherten Hosen, die sich ’79 im- 
mer im JuZ trafen, Arbeitslose, Junkies und Obdachlose. Und für 
ihn waren „Harlemmer“ noch eine Stufe unter den Türken, und das 
sollte etwas heißen. Kein Wunder, daß wir in der Folge Streit mit- 
einander bekamen: Vor allem im Sommer 1980 prügelten sich eher 
die Disco-Kids und die „Harlemmer“ als die Deutschen mit den 
Türken, da nützten Hausrat, Vollversammlung und sich allein ab- 
mühender Sozialarbeiter auch nichts mehr. 

Später war Ralf in „kriminelle Kreise“ abgerutscht, bei einem völlig 
dilettantischen Überfall auf eine Tankstelle geschnappt und später 
eingebuchtet worden. Danach hatte ich ihn aus den Augen verlo- 
ren. Und jetzt war er wieder da! Wie immer hatte er das übliche 
debile Grinsen im Gesicht, die strohblonden Haare hingen ihm bis 
auf die Augen, und ich wartete nur darauf, daß er mir an die Gur- 
gel springen würde - wie bei unserer letzten Begegnung. 

Aber er schaute mich nur freundlich an, fragte höflich, wo er denn 
seine Palette abstellen sollte; er schien mich nach nicht einmal 
vier oder fünf Jahren nicht mehr zu erkennen. Auch recht! Ich half 
ihm, seine Waren zu verstauen; es mußte schnell gehen, weil die 
nächsten Lastwagen bereits Schlange standen, um bei uns ihren 
Kram loszuwerden. Mit einem freundlichen Gruß verschwand er 
wieder; ich sah den goldenen Ring an seinem Finger und wußte 
Bescheid. 

In den nächsten zwei Stunden blieb nicht viel Zeit zum Reden und 
zum Rumstehen. Nagelschmied und ich holten an Paletten rein, 
was nur ging, stellten sie notfalls an völlig wilden Plätzen ins La- 
ger. Ausnahmen waren die Kältefracht, die direkt ins Eisloch des 
Lagers kam, und die Obst- und Gemüse-Paletten, die wir sofort in 
den Markt hineinfuhren; es mußte jetzt schnell und hurtig gehen. 
Ich brachte die letzte Palette mit Mineralwasser an Ort und Stelle, 
löste das elastische Band, das um die oberste Reihe geschlungen 
war, und dann hörte ich auch schon das Murren bei den Leuten, 
die gerade den Rest der Obst- und Gemüse-Abteilung aufbauten. 
Was das hieß, wußte ich genau: Der Markt hatte geöffnet, die Tü- 
ren hatten die ersten paar Dutzend Leute eingelassen, die jetzt - 
den Regeln in einem solchen Markt folgend - die erste Umrundung 
um die Regalreihen hinter sich hatten und jetzt in breiter Front 
über den Gang auf die Obstabteilung zurollten. 

Es war jeden Morgen dasselbe Bild: Stand man beim Obst, dann 
sah man sie Menschen: unten am Gang, die ersten noch zögernd, 
die nächsten dann wesentlich schneller, als gelte es, möglichst 
schnell einzukaufen, bevor einem jemand anders die Bananen, den 
Käse oder die Roten Würste direkt vor der Nase wegschnappte. 
Anfangs hatte ich darüber noch den Kopf geschüttelt, mittlerweile 
hatte ich mich daran gewöhnt. 

Für mich wurde es Zeit, daß ich mich wieder ins Lager verzog. Ich 
stellte mich auf den Hubwagen, gab Schwung und rollte kurz den 
Gang entlang, wich dem ersten Einkaufswagen aus - und war ver- 
schwunden, bevor die Welle über Obst und Gemüse hereinbrach. 
Im Lager trank ich einige Schluck Cola und futterte noch etwas 
Schokolade; dann begann ich damit, einige neu eingetroffene Pa- 
letten, die auf der Rampe herumstanden, ins Lager zu rollen: Platz 
für die nächsten Fuhren. Montags war immer die Hölle; mir taten 


vor allem die Fahrer leid, die nachts bereits von irgendwelchen 
Großlagern aufgebrochen - zu einer Zeit, in der ich wahrschein- 
lich noch mit dem Bier in der Hand in der Kneipe gesessen hatten 
- und den ganzen Tag mit ihrem schweren Lastwagen auf den 
Straßen unterwegs waren. 

Auf einmal tauchte der Marktleiter im Lager auf: Nagelschmied 
war für einige Minuten mit dem Hubstapler unterwegs und fuhr 
Paletten mit Leergut zu einem Lastwagen, ich hatte allein genug 
zu tun. „Sagen Sie mal, Herr Meißner", kam Lehmann ohne viel 
Umschweife zur Sache, „Sie sind doch eigentlich ein ganz guter 
Mann.“ 

Ich blickte irritiert auf. So etwas hatte ich von ihm nie zu hören 
bekommen. Normalerweise hatte ich stets das Gefühl gehabt, er 
könne mich auf den Tod nicht ausstehen und toleriere mich nur 
deshalb, weil ich ganz ordentlich arbeitete. Anschisse hatte ich 
genug kassiert, sie machten mir gar nichts aus, und an diesem 
Montag schien mir Lehmann aufgrund des Nachtalarms eher ein 
noch größeres Arschloch als sonst zu sein. „Um was geht’s?" fragte 
ich ihn reserviert. j 

„Na ja“, entgegnete er etwas umständlich, „wissen Sie, ich sehe 
eben, daß Sie hier bei uns immer gut arbeiten und eigentlich schon 
richtig zur Firma gehören; dabei haben Sie keine Ausbildung und 
sind doch längst in dem Alter, in dem man einen guten Beruf mit 
allen Chancen für die Zukunft haben wollte. Ich könnte mir durch- 
aus vorstellen, daß Sie im Markt selbst sehr gut arbeiten können.“ 
Er lächelte gewinnend. „Aushilfsweise haben Sie ja auch schon 
Regale auf- und abgebaut, die Getränkebestellungen geordert oder 
mit Vertretern über Waschmittel-Bestellungen gesprochen; das 
können Sie also prima.“ 

Mittlerweile war ich nicht nur irritiert, sondern auch überrascht. 
Gerade wenn ich irgendwelche Bestellungen geordert hatte, dann 
war immer der Grund gewesen, daß die dafür verantwortlichen 
Personen dafür schlicht zu blöde gewesen waren und deshalb lie- 
ber mich hatten arbeiten lassen - was mir stets recht gewesen 
war. Übermäßig hohe geistige Anforderungen stellte das Nachbe- 
stellen bereits vorgegebener Waren ja nicht. 

„Haben Sie sich nicht einmal überlegt, regelmäßiger für uns zu 
arbeiten“, redete Lehmann weiter, „vielleicht jeden Tag in der Wo- 
che, immer richtig acht Stunden lang? Sie würden nicht mehr ei- 
nen Stundenlohn bekommen, sondern ein richtiges Gehalt. Und 
wenn Sie Interesse daran haben, könnten Sie eine Lehre begin- 
nen. Sie wissen ja, daß unser Haus“ - damit meinte er die Kette, 
zu der der Supermarkt gehörte - „immer wieder gute neue Leute 
sucht.“ 

„Sie werden doch wohl nicht ernsthaft behaupten. wollen, daß ich 
mit meinem Aussehen ganz normal und dauernd im Markt arbei- 
ten kann“, versetzte ich grinsend; die Falle erkannte ich nun schon. 
„Ach, wissen Sie, Herr Meißner, wir sind da tolerant“, meinte der 
Marktleiter großzügig, „Sie können sich ja im Markt eine Mütze 
aufsetzen. Verstehen Sie, so eine Baseball-Kappe, haben Sie be- 
stimmt schon gesehen, in Amerika trägt man das neuerdings, habe 
ich bei meinem letzten Urlaub oft genug bemerkt.“ 

Ich holte tief Luft. Eine Baseball-Kappe! So ein Unfug! Ein Punk 
mit einer Baseball-Mütze auf dem Kopf! Das gab's nicht, das konnte 
es nie geben! Ich war ernsthaft stinkig, als ich mir vorstellte, wie 
ich mit einer solch albernen Mütze auf dem Schädel aussehen 
würde. Bestimmt völlig lächerlich! Natürlich hatte ich schon von 
den sogenannten Skate-Punks gehört, die es vor allem in Kalifor- 
nien geben sollte; diese Mode kam ja langsam auch nach Deutsch- 
land. Aber lange gut gehen konnte das nicht - ein Punk hatte eine 
Lederjacke anzuhaben und Springerstiefel, eine Baseball-Kappe 
kam dafür überhaupt nicht in Frage. 

Nur: Wie erklärte ich das Marktleiter Lehmann? 


Ende des zehnten Teiles 


Das riecht ganz ekelhaft nach Falle, und Peter Pank 
merkt genau, in welche Lage er hineinmanövriert 
werden soll. Zuerst die Baseball-Kappe, dann die 
Krawatte - er sieht es wohl richtig vor sich. Wie wird 
er sich entscheiden? Mehr darüber im nächsten ZAP - 
bei VIELEN DANK, PETER PANK. 


Werde auch DU 


Mitglied in der APPD! 


Wenn für Dich die ultimative und totale Rückverdummung 
ein Ziel ist, für das es sich Iohnt zu kämpfen, dann ist 


Dein Platz in den Reihen der Partei! 
Wie wirst Du Mitglied der APPD? 


Ganz einfach: Fülle den untenstehenden Abschnitt aus und schicke ihn an 
APPD / Untere Allee 3 / 66424 Homburg 
Gleichzeitig überweise auf das Konto von 


B. Arndt/Postbank Saarbrücken 
Konto- Nr. 443 95-664 (BLZ 590 100 66) 


den Betrag von DM 25,- 


oder schicke ihn als Verrechnungsscheck oder Bargeld! 


Du bekommst dann von uns die Unterlagen zugeschickt und schließlich auch einen 
fälschungssicheren Parteiausweis sowie die erweiterte Mitgliedsausgabe des Par- 
teiprogramms. Da es bei der APPD keinen Miitgliedsbeitrag gibt, gilt der von Dir 
gezahlte Betrag als Bestechungsgeld, mit dem sich die Parteiführung ein gutes 
Leben und außerdem die Organisation von Partei und Aktionen finanzieren wird. 
Nach Ablauf von 18 Monaten hast Du die Möglichkeit, Dir durch weitere Großzü- 
gigkeiten auch weiterhin die Gunst der Partei zu sichern. 
Genaueres dazu in Kürze! 

ME EEE IMMEE IM ME MEMM ME ME MM MM IM MM IM HMMM DEE DM DE DEE 
U Ja, ich möchte Mitglied der Anarchistischen Pogo-Partei Deutschlands (APPD) 
werden. Schickt mir unbedingt die dazu nötigen Unterlagen! Die Spende in Höhe 
von DM 25,-habeich LI überwiesen U liegt als Verrechnungsscheck bei. 


Name, Vorname: 


